
Schulnachrichten.

i.

Allgemeine Kehrneefassung.
j. Uebcrsicüt über äie Kebrgegenftünlle uiul tlie für jeilen äerselben bestnmnte

§tunäenzabk.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

Lehrgegenstände.
I. IIa. IIb. lila. IIIV. IV. V. VI.

1. Vor¬

klasse.

2. Vor¬

klasse.
Lumina.

Religionslehre .... 2 2 2 2 2 2 2 3 4 3 24

Deutsche Sprache . . . 3 2 2 2 2 2 2 3 7 9 pncl.
Schreib.)

34

Lateinische Sprache . . 8 8 8 9 3 9 9 9 69

Griechische Sprache . . 6 7 7 7 7 34

Französische Sprache . . 2 2 2 2 2 5 4 19

Hebräische Sprache . . 2 2 2 4

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 4 3 3 2 27

Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 38

Naturkunde 2 2 2 2 2 2 2 2 ' 16

Schreiben 2 2 3 7

Zeichnen 2 2 2 3 (inol. 2
f. I-III.)

Singen
1 1 2 4

33 33 33 31 31 31 32 30 20 16 284



Z. Übersicht 1er Verteilung 1er 8tnu1eu unter lie einzeknen .Lebrer wübreul

leg Zchukjabres 1888^89.

I. IIa. Ild. IIIu. IUI). IV. V. VI.
1. Vor¬
klasse.

2. Vor¬
klasse. Lumma.

1. Dir. Prof. I)r. Knacke
8 Lat.

" Dicht.'
10

2. Prof. vr. Knavc
1. Obcrl.

4 Griech.
3 Gesch.

8 Lat.
3 Gesch. 3 Gesch. 21

3. vr. Bertling
2. Odert.

2 Relig.
3 Dtsch-
2 Hebr.

2 Relig.
5 Griech.

2 Relig.
6 Lat. 22

4. Prof. Gotting
3. Odert.

2 Math.
4 Phys.

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
5 Phys.

4 Rechn.
u. Math.

22

ö. Merliardt
4. Odert.

2 Dtsch.
2 griech.

Dicht.
7 Griech.

2 Nelig.
2 Dtsch.
7 Lat.

2 Relig. 24

6. Kcrtcl
1. ord. Lehrer.

2 Dtsch.
2 lat. D.

7 Griech.
3Gesch.u.

Geogr.

ZGesch.u.
Geogr. 5 Franz. 22

7. Michael
2. ord. Lehrer.

2 Hebr. 2 Relig. 2 Nelig.
3 Relig.
3 Dtsch.
9 Lat.

21

8. Musikdirektorvr.Hauvert
3. ord. Lehrer u.

Alunmatsinsp.

1 Sing. 2 Franz.

1 Singen

2 Dtsch.
9 Lat.

2 St ngen.
21

(iuol. 4 Sing¬
stunden des

Chors.)

9. Koch
4. ord. Lehrer u.

Alunmatsinsp.
2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

2 latein.
Dicht.
2 Franz.

2 Dtsch.
9 Lat. 21

10. Schcidemantcl
S. ord. Lehrer.

3 Math.
2 Natur-

gesch.

3 Math.
2 Natur-

gesch.

2Naturg. 4 Franz.
3 Geogr.
u. Gesch.

3 Geogr.
u. Gesch.

22

11. Or. Hennigsdorf
Hülfslehrcr. 7 Griech.

4 Gesch.
n. Geogr.

2 Dtsch.
9 Lat. 22

12. Girfchner
technischer Lehrer. 2 Zeichn.

2Naturg.
2 Zeichn.
2Schreib

2Naturg.
2 Zeichn.
2 Schrb.

16
(iuol. 2 Zeich,
für I—III.

13. Wcfchlie
Lehrer der 1. Vorklassc. 4 Rechn. 4 Rechn.

4 Relig.
7 Dtsch.
2 Geogr.
4 Rechn.
3 Schrb.

28

14. Schulze
Lehrer der 2. Vorklasse.

3 Relig.
g Dtsch.

Schreibt,
4 Rechn.

16

Der Michaelis 1888 ausgeschiedene Kandidat des höheren Schulamts Oswald Gerhardt hat im
Sommerhalbjahr 1888 folgenden Unterricht erteilt: Religionslehre in Sexta und Quinta (bis Johannis), Französisch
in IV (von Johannis bis Michaelis) — der Michaelis 1888 eingetretene Kandidat Dr. Max Gießler: Mathematik
in Unter- und Ober-Tertia von Michaelis bis Neujahr, Mathematik in Unter-Tertia und Unter-Sekunda von Neu¬
jahr bis Ostern.
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3. Übersicht über üie wäbrenlt äes abgelaufenen Achutjalires llurcbgenonmienen Denfa.

Prima. Ordinarius der Direktor.
Dcligionslrhrc 2 St. Bertling. Im Sommer: Kirchengeschichte der neuern Zeit nach Hollenberg Abschn. V.

Im Winter: Das Evang. Johannis, im Urtexte gelesen. Nepetition der früheren Pensa.
Deutsche Dp räche 3 St. Bertling. Im Sommer: Die Elemente der formalen Logik. Im Winter: Neberblick

über die Entwickelnng der deutschen Nationallitteratur von 1500 bis auf Göthe (sxel.) nach dem
Lesebnche von Hopf und Paulsiek II, 2. Ausführlicher wurden besprochen Klopstock, Lessing, Wieland,
Herder. — Regelmäßige Disponierübungen; Durchnahme der Aufsähe; im Sommer: Vorträge und
Disputierübungen. Th emata d er Aussätze: Ist der gegen Schillers Tell erhobene Vorwurf, das! keine Einheit der Handlung
in dem Drama vorhanden sei, berechtigt? — Was für Vorstellungen über das Walten der Götter sind in Homers Jliade erkennbar,
insbesondere im 1. und 15. Buche? — Ans was für Zeiten paßt das Wort von Hutten: „Jahrhundert, es ist eine Lust in Dir zu
leben"? (Clausur.) — Inwiefern kann die Kanzler: ede vom 6. Februar ein Meisterwerk wahrer Beredsamkeit genannt werden? —
Thema für die Abiturienten Michaelis 1L88: Mit welchem Rechte läßt Schiller die Göttin Ceres sagen: „Daß der Mensch
zum Menschen werde, stift' er einen ew'gen Bund gläubig mit der frommen Erde"? — Warum fand das Christentum bei den Griechen
und Römern mehr Eingang als bei den Juden? — Was würden wir damit andeuten, wenn wir Kaiser Wilhelm dem Ersten den Bei¬
namen „der Deutsche" beilegten? (Clausur.) — Ans was für eine Kulturstufe deutet (äl. 18) die Beschreibung von der Anfertigung des
Schildes für Achilles? — Hat Lessing sich selbst richtig beurteilt, wenn er sagt, er sei kein Dichter? — Thema für die Abi¬
turienten Ostern 1888: Hat der Luxus eine sittliche Berechtigung?

Katrinischr Dp roch? 8 St. der Direktor. Nepetition einzelner Thcile der Grammatik, Hauptlehrcn der Stilistik
nebst Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische (2 St.). vis. luso. V, Vsrr. IV,
?Inl!pp. I, luv. IV—VI (zum Teil ex tsmporsj, Uorak. 0arm. III u. IV mit Repctit. von I u. II.
Die Schüler haben 10 Aufsätze und alle 14 Tage eine kleinere Arbeit (Exerciiinm oder Extemporale)
zur Korrektur geliefert. Themata der Aufsätze: (Zuidus robunr faotnm Sit, ut psrkooret Xloxooäor blognus, guoll Uroooi

sit, ut (Graset Usrsas vinesrsut, vinevrsutur a Hlaseäooibus — Oamillus vt Ooriolanus guarn äispar! auiino posnana sxsili! tnlerint
— fragiles et oaäueas ssas res baraanas testatur vita Oiesronis (Thema für die Abiturienten Michaelis 1888) —
Huibus rebus laotura s!t. ut altera ^tbvuieusiuiv iu LioMaiu expsäitio psssims svsuirst — H. Horatius ^laoous guiä Äs poetisa
saeultats sua ssussrit — (Zuomoäo ^edilles Homsrieus acl iraur sxoitatus, guomoäo plaoatus sit? — ^uam reote äixsrit Horatius
(Dp. II, 1, 158) Sraeoiain oaptam sorum vietorsin eepisss. Thema für die Abiturienten Ostern 188S (nachher von den
Unterprimanern bearbeitet): Y. Horatius Diaeeus gniä äs iinpsrators Oetaviauo ^.ugusto ssussrit.

Grirchischc Sprache: 6 St. 2 St. (Dichter) der Direktor, 4 St. (Prosa) Knabe. Nepetition der Grammatik.
Gelesen wurde: Hom. II. XV—XXll, Lopbool. K iax. (?. 1—365.) ?1ako Kpal., Lritcni, vaobs»,
Ibs-cskst., ?bssäo (Anfang und Schluß.) Alle 2—3 Wochen ein Extemporale zur Korrektur.

FranziMchc Sprache: 2 St. Koch. Grammatische Nepetitionen teils in eigens dazu bestimmten Stunden, teils
- 5^"' im Anschluß au die Lektüre, wobei auch Phraseologie und Synonymik behandelt wurden. Gelesen

wurde aus Göbcls Bibliothek IZossusk, Oraison kcmedrs äs Vonis cls üaurkon; Sabarps, viseours »nr
i'etcck äs Isttrss eu lZarops; ZIaämus äs Stasi, äs ia littsruturs ailsmauäs (letzteres ex tsmpore). Alle
3 Wochen ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hebräische Sprache: 2 St. Bertling. Nepetition und Befestigung der Formenlehre. Einübung der syntaktischen
Regeln. Vvkabellcrnen. Gelesen wurden die Psalmen 17—21, 23—30 und ausgewählte Kapitel aus, dem
Pentateuch. Monatlich eine schriftliche Arbeit (Analyse und Uebersetzung hebräischer Texte, oder Über¬
setzung eines deutschen Textes religiösen Inhalts inS Hebräische).

Grschichtr und Gragraphir 3 St. Knabe. Geschichte des Mittelalters nach dem historischen Hilfsbuche von Herbst.
Nepetitionen aus der alten Geschichte und der Geographie von Europa.

Mathrmatik 4 St. Göttiug. Im Sommer: Nepetition, namentlich der Trigonometrie, und Erweiterung des
geometrischen und trigonometrischen Pensums der Obersecunda, Anwendungen der Reihen, Kombinatorik,
binomischer Satz. Im Winter: Stereometrie, geometrische und arithmetische Übungen, namentlich
Kettcnbrüche und diophantische Gleichungen. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.
Aufgaben für die Abiturienten Michaelis IS 88: 1) In einem gegebenen Dreiecke eine Parallele zu einer Seite so zu ziehen,
daß sie mittlere Proportionale zwischen den Abschnitten einer der anderen Seiten wird. 2) Um eine Halbkugel eine regelmäßige
vierseitige Pyramide mit lauter gleichen Kanten zu konstruieren und das Volumen der Pyramide anzugeben. 3) Von einem gleich¬
schenkligen Trapez find die parallelen Seiten und die Diagonale gegeben; Höhe, Winkel und Fläche zu berechnen. 4) Die Summe einer

^ . arithmetischen Reihe ist 4, die Differenz— die Summe des dritten und siebenten Gliedes Wie groß ist die Anzahl der Glieder
und wie lauten diese? Ostern 1889: 1) Ein Dreieck durch eine zu einer Seite senkrechte Gerade zu halbieren. 2) Aus einer Kugel
ist ein cylindersörmiger Kern, dessen Achse ein Kugeldurchmesser ist, so herausgeschnitten, daß die Höhe des übrig bleibenden ringförmigem



Körpers des KugeldurchmcffcrS ist. Wie groß ist das Volumen dieses Körpers? 3) Von einem Dreieck sind die Fläche /X, das

Produkt p zweier Seiten und das Verhältnis I der dritten Seite zur zugehörigen Höhe gegeben! die Winkel und «ine Seite zu be¬
rechnen. 4) Die Summe zweier Zahlen ist a (641), die Differenz ihrer vierten Wurzeln d <Z). Wie heißen die Zahlen?

Physik 2 St. Gotting. Im Sommer: Optik nach Koppe. Im Winter: Anfangsgründe der Astronomie nach
Möbius.

Ober-Sekunda» Ordinarius Prof. vr. Knabe.
Veligionslrhre 2 St. Bertling. Im Sommer: Das alte Testament nach Hollenberg III. Im Winter: Leben

Jesu nach den Synoptikern im Urtexte. Daneben wurde der kleine Katechismus von Luther repctirt,
desgl. früher gelernte Psalmen, Bibelvcrse und Kirchenlieder.

Drutschc Sprache 2 St. Eberhardt. Es wurden gelesen und erläutert Shakespeares Julius Cäsar, Tegnärs
Frithjofssage, nach der Übersetzung von Viehoff, Göthes Götz von Berlichingen, Lessings Minna von
Barnhelm, eine Anzahl Göthescher Gedichte, welche letzteren zum Teil auswendig gelernt wurden.
Übungen im Disponieren; Besprechung von Arbeiten. 10 Arbeiten zur Korrektur. Themata der
Aufsätze: Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu suchen, geht er, doch an sein Schiff knilpfet das Gute sich an — Gang
der Handlung in den ersten 9 Gesängen der Frithjofssage von Tegner — Das Sängertum im Mittelalter. Nach Göthes „Sänger",
Schillers „Graf von Habsburg' und Uhlands „Sängers Fluch" — Vor einem grauen Haupte sollst du aufstehen und die Alten ehren
— Welcher Künste bedient sich Antonius bei Shakespeare in der Leichenrede auf Cäsar, um das Volk für sich zu gewinnen? (Klassen¬
arbeit) — Gang der Handlung im 4. und 5. Akte von Shakespeares Julius Cäsar — Worin besteht die Schuld der Freier in der
Odyssee? -- Das Leben am Hose des Bischofs von Bamberg. Nach Göthes Götz von Berlichingen — Alles in der Welt läßt sich er¬
tragen, nur nicht eine Reihe von schönen Tagen — Verhältnis Tellheims zu seinen Kameraden und Untergebenen (Klassenarbeit).

Katrinifchc Sprache 8 St. Knabe. Nepetition der Syntax nnd leichtere Punkte der Stilistik im Anschluß an die
schriftlichen Arbeiten und die Übungen im mündlichen Übersetzen. Gelesen wurde Virx. -Pen. VIII— X
(Auswahl); 20 Lieder von Catnll; einiges anS SeyffertS Lesestücken, die. pro Xrelna, pro IffAsrio,
äl?. iu Oaeeiliuw. lüv. XXI u. XXX. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Spruche 7 St. 5 St. (Grammatik u. Prosa) Bertling, 2 St. (Dichter) Ebcrhardt. Wiederholung
der früheren grammatischen Pensen; Einübung der Syntax des VcrbumS (nach der Schulgrammatik
von Koch). Gelesen wurde Isoer. ?»ueK.; aus Hsroäot zusammenhängende Abschnitte des 2., 3. und
7. Buches; daneben ex tsmyors aus Xsv. lileiu. Hom. Oä. üb. 10, 12—18. Alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. Einübung der Abschnitte 7, 8, 9 (Lektion 66—73: Adjektiv und Adverb,
Pronomina, Kasus der Verba, Infinitiv, Konjunktionen) und RePetition der früheren Abschnitte der
Schulgrammatik von Plötz. Synonymik und Phraseologie im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurde
aus Göbels Bibliothek: Lüuüx äs xodsiss varrstives und Vlsekisr, Histoirs äs TAßoäoss Is Krauä.
Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hebräische Sprache (mit Unter-Sekunda combinirt) 2 St. Michael. Einübung der hebräischen Schrift, der Flexion
des Verbums nnd Nomcns mit den einschlagenden Lautgesetzen und den unentbehrlichsten syntaktischen
Regeln nach der Grammatik von Gcsenius-Kautzsch. Gelesen wurde auS dein Übungsbuche von Kautzsch.
Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit (mit Ausschluß des 1. Vierteljahres).

Geschichte und Geographie 3 St. Knabe. Römische Geschichte nach Peters Tabellen. Geographie der außer¬
europäischen Erdteile.

Mathematik 4 St. Gotting. Geometrie: Nepetition der früheren Pensen, Lösung dahin gehöriger Aufgaben,
Ähnlichkeit der Figuren am Kreise, Ausmessung des Kreises nach Kambly, Trigonometrie. Arithmetik:
Übungen in den früheren Pensen, arithmetische und geometrische Reihen, Logarithmen, quadratische
Gleichungen. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Physik 2 St. Götting. Im Sommer: die wichtigsten Eigenschaften der flüssigen und gasförmigen Körper. Im
Winter: Wärmelehre. Nach Koppe.

Unter-Sekunda. Ordinarius Oberlehrer I)r. Bertling.
Rrligionslchre 2 St. Bertling. Im Sommer: Das alte Testament nach Hollenberg III. Im Winter: Das

Leben Jesu nach den Synoptikern im Urtexte. Daneben wurde der kleine Katechismus von Luther
repetiert, desgl. früher gelernte Psalmen, Bibelverse und Kirchenlieder.

Drutschc Sprache 2 St. Hertel. Die Hauptlchren der Metrik wurden in Verbindung mit der Lektüre entsprechen¬
der Stücke aus Hopf und Paulsick II, 2 erläutert. Einzelne Stücke des Lesebuchs wurden memoriert
und vorgetragen, Schillers Wallenstein und Jungfrau von Orleans in der Klasse gelesen und die
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Hauptpunkte aus der DiSposiiiouslehre im Anschluß an die gegebeneu Aufsatzthemata erläutert. Be>
sprechung und Korrektur von Aufsätzen. 10 Aufsätze zur Korrektur. Themata d-r Auf sähe- Warum M
man lieber nach Zufriedenheit als nach Reichtum streben? — Die südlichen Halbinseln Europas mit denen Asiens zu vergleichen. —
Cäsar und Napoleon I. Ein Vergleich. — Welchen Nutzen gewährt die Schreibkunst? — Welche Folgen hat die Völkerwanderung ge
habt? — In Leid halt' aus, in Freud' halt' ein! Zu erklären und zu begründen. — Not entwickelt Kraft. An Beispielen aus der
Geschichte zu zeigen. — Aufschieben ist eine böse Sitte. — Das Wort ein Heilmittel. — Gefahren und Segnungen eines Stromes
(Clausurarbeit).

Lateinische Sprache 8 St. 6 St. (Grammatik und Prosa) Bertling, 2 St. (Dichter) Hertel. Die Syntax wurde
repetiert nach der Grammatik von Elleudt-Seyffert und besonders noch durchgenommen die Lehre
von den Konjunktionen § 343—350. Daneben mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Deut¬
schen ins Lateinische nach Haakes Aufgaben T. III. Gelesen wurde die. in vatil. I—IV, pro rexs
Osjotaro; luv. II. Einzelnes aus Livins wurde extemporiert. Vil'K. chen, I, II; 0viä: Auswahl ans
Seyfferts Lesestückcu. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. Eberhardt. Wiederholung der Formenlehre, besonders der unregelmäßigen Vcrba,
eingehende Behandlung der Syntax des NonienS und der Präpositionen nebst mündlichem Übersetzen
aus dem Deutschen inS Griechische nach DihleS Materialien 2. T. Gelesen wurde Xsu. Xuab. IV.
IiMas or. 13, 16, 24. Horn. Oä. 1—3, 10.

Französische Sprache 2 St. Koch. Nepetition des Pensums von Tertia. Einübung der Abschnitte 6 und 7
(Lektion 46—65) der Schulgrammatik von Plötz (Zeiten und Moden, Participicu, Artikel). Lektüre
aus Gobels Bibliothek: Lkoix äs Xouvelles äu XIX »isels und Rollio, Homwss illustres äs l'autiguitö.
Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hebräische Sprache (comlünirt mit Ober-Sekunda) 2 St. Michael.
Geschichte und Geographie 3 St. Ku ab e. Griechische Geschichte nach Peters Tabellen. Nepetition der Geographie

von Europa.

Mathematik 4 St. Götting. Geometrie: RePetition der früheren Pensen, Ähnlichkeit der Figuren nach Kambly,
Lösung dahin gehöriger Ausgaben. Arithmetik: Potenzen, Wurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit
mehreren Unbekannten. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Physik 2 St. Götting. Im Sommer: Elemente der Chemie. Im Winter: Akustik und Anfangsgründe der Optik,
nach Koppe.

Ober-Tertia« Ordinarius Oberlehrer Eberhardt.
Ueiigionsichre 2 St. Eb crh ard t. Wiederholung deS ganzen Katechismus mit Bibelsprüchen, sowie der Kirchenlieder

und Psalmen. Das Leben Jesu wurde repetiert, die Apostelgeschichte gelesen und erklärt.
Deutsche Sprache 2 St. Eberhardt. Ans Hopf und Paulsiek 11,1 wurden ausgewählte poetische und prosaische

Stücke gelesen und erklärt. Bei den erstereu wurde neben dem Inhalte das Hauptgewicht auf die
Erkenntnis des Unterschiedes der verschiedenen Dichtungsgattungen, bei den letzteren auf das Verständnis
der Disposition gelegt. Einzelne Gedichte wurden gelernt und vorgetragen. 10 Aufsätze zur Korrektur.

Lateinische Sprache 9 St. 7 St. (Grammatik und Prosa) Eberhardt, 2 St. (Dichter) Koch. Wiederholung
der Kasuslchre, eingehendere Behandlung der Tempus- und Moduslehre, der Lehre vom Infinitiv,
Gerundium und Partizip nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert; daneben mündliches Übersetzen aus
dem Deutschen inS Lateinische nach Haackes Aufgaben 3 T. Prosaische Lektüre: O-ws. d. K. IV— VII.
Poetische Lektüre: Oviä. ZIet. nach Siebelis' Auswahl (St. 27 und 30—37). Alle 8 Tage ein Exer¬
citium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. Hertel. Wiederholung verschiedener Abschnitte aus der Formenlehre, Einübung der
Verba auf und der v. anomal», nach Koch's Grammatik. Daneben mündliches Übersetzen aus-
Dihle'S Materialien, wobei die wichtigsten syntaktischen Regeln eingeübt wurden. Gelesen wurden
Stücke aus Gottschick's Lesebuch; desgl. Xen. Xuad. I—III mit Auswahl. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. Nepetitiou des Kursus von Unter-Tertia, insbesondere der unregelmäßigen
Verba, nach der Schulgrammatik von Plötz. Darauf Einübung der Abschnitte 4 und 5 (Lektion 29—45:
Formenlehre der Nomina, Gcuusrcgelu, Adverb, Präpositionen und Wortstellung). Lektüre aus Göbels
Bibliothek: Rollin, Histoirs ä'chlsxauärs Is Erauä. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur
Korrektur.



Geschichte und Geographie 3 St. Hertel. Geographie der außereuropäischen Erdteile. Wiederholung des Pen¬
sunis von Unter-Tertia. Stach Danicl's Lehrbuch. Deutsche Geschichte von 16-18—1816 mit besonderer
Berücksichtigung der brandenburg.-prcußischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Diclitz.

Mathematik 3 St. Scheidcmantel. Geometrie: Ncpetition, Beendigung der KreiSlehre, Lehre von dem Flächen¬
inhalt der Figuren nach Kambly. Arithmetik: Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Ausziehen
der Quadrat- und Kubikwurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten nach Bardeh.
Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Naturbeschreibung 2 St. Scheidcmantel. Im Sommer: Botanik wie in Unter-Tertia, außerdem die Krypto-
gamen und Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Im Winter: Mineralogie.
Krystallographie, systematische Betrachtung bekannterer Mineralien nach ihren chemischen und physika¬
lischen Eigenschaften, unter Hinweis auf ihre technische Verwendung. Einiges aus der Geologie.

Unter-Tertia. Ordinarius ord. Lehrer Koch-

Religionslehre 2 St. Eberhardt. Eingehende Erklärung des ganzen Katechismus, wobei neben Wieder¬
holung der früheren Sprüche mehrere neue gelernt wurden. Sodann wurden ausgewählte
Abschnitte auS den historischen Büchern des Alten Testaments gelesen und erklärt. Die Übersicht des
Kirchenjahres ist in jedem Semester wiederholt worden; außerdem sind mehrere Psalmen und Kirchen¬
lieder nett gelernt, die früher gelernten Kirchenlieder repetiert worden.

Deutsche Sprache 2 St. Koch. Aus Hopf uud Paulsiek Il ,l wurden ausgewählte poetische und prosaische
Stücke gelesen und erklärt. Eine Anzahl Gedichte wurde memoriert und vorgetragen. Gegenstand der
grammatischen Belehrung waren die zusammengesetzten Sätze, besonders der Pcriodenban. Alle 3
Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Lateinische Sprache 9 St. Koch. Von Zeit zu Zeit RePetition der unregelmäßigen Nominal-und Verbalflexion;
auS der Syntax wurde die Lehre von den Kasus, Modi und der obliquen Rede genauer behandelt
nach Ellendt-Seyffert. Daneben mündliches Übersetzen auS dem Deutschen ins Lateinische nach Haackes
Aufgaben 2. T. 2. Abt. Lektüre: tlass. bell. A-rll. I—HI. Poet. Lektüre: Ovi-l. tllstam. (nach Sicbclis)
nebst Einübung des daktyl. Hexameters. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. Pennigsdorf. Regelmäßige und unregelmäßige Deklination nebst Gennsregcln, Kompa¬
ration der Adjectiva, Zahlwörter, Pronomina, -igt und Verba auf w, Bildung der Adverbia, die gangbarsten
Konjunktionen nach Koch's Grammatik. Dazu mündliches Übersetzen der entsprechenden Abschnitte aus
Gottschick's Lesebuch und (z. T. auch schriftlich) aus Dihle's Materialien. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit zur Korrektur.

Französüchr Sprache 2 St. Taubert. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die drei ersten Abschnitte
Lektion 1—28 (Übungen über die regelmäßige Konjugation, orthographische Eigenthümlichkeiten
einiger regelmäßigen Verba, die unregelmäßigen, reflexiven und unpersönlichen Verba) durch¬
genommen und mündlich und schriftlich eingeübt. Lektüre aus Deeturss elwisiss von Plötz
(einzelne Abschnitte wurden auswendig gelernt). Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur
Korrektur.

Geschichte und Geographie 3 St. Hertel. Geographie von Asien und Europa, insbesondere von Deutschland und
Preußen. Nach Daniel's Leitfaden. Deutsche Geschichte von 375—1648 mit Einschaltung der Geschichte
der übrigen europäischen Völker und mit besonderer Berücksichtigung der brandenbnrgisch-preußischen
Geschichte. Nach dem Grundriß von Dielitz.

Mathematik 3 St. Schcidemantcl. Geometrie: RePetition, Beendigung der Lehre von den Dreiecken, die Lehre
von den Parallelogrammen und die Anfänge der Kreislehre nach Kambly. Arithmetik: die vier Grund¬
rechnungsarten und die Bruchrechnung mit allgemeinen Größen, Multiplikation und Division zusammen¬
gesetzter Ausdrücke nach Bardcy. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Naturbeschreibung 2 St. Scheidemantel. Im Sommer: Botanik, Ncpetition der Morphologie, Beschreibung
lebender Pflanzen nach dem natürlichen System mit Ausschluß der Kryptogamen. Im Winter:
Zoologie, Ncpetition der Wirbeltiere, wirbellose Tiere, Anthropologie. Nach den Leitfäden von
Bänitz.
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Quarta. Ordinarius ord. Lehrer Musikdir. vi-. Tanbert.

Neligionstchrc 2 St. Michael. Erklärung des Evangeliums St. Lucä. Erläuterung des Kirchenjahres.

Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. RePetition der ersten 3 Hauptstücke und Erlernen

des 4. und 5. HanptstückS nach Hollenberg I.

D-utschc Sprache 2. St. Taubert. Aus Hopf und Paulsiek 1,3 wurden ausgewählte poetische und prosaische-
Stücke gelesen und erklärt. Einzelne Gedichte wurden auswendig gelernt und vorgetragen. Die gram¬

matische Belehrung bezog sich besonders auf den zusammengesetzten Satz und die Interpunktion und wurde

teils abgesondert gegeben, teils im Anschlüsse an die Lektüre und die Korrektur der schriftlichen Arbeiten.

Lateinische Sprache 9 St. Taubert. Repetition der Formenlehre, KasuSlehre, die Hauptregeln aus der TemPnS-

und Moduslehre nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert, dazu teils mündliches, teils schriftliches

Übersetzen der entsprechenden Stücke aus Haacke's Aufgaben 2. T. 1. Abt. Lektüre: OorusUas Xepoz

nach Ortmann 2—5, 7—9, 10, 22. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 5 St. Hertel. RePetition des Kursus von Quinta; darauf regelmäßige Konjugation,

reflexive Verben, Veränderung des partio. passs; die gebräuchlichsten unregelmäßigen Verben, nach

Plötz Elcmcntarbuch Abschnitt IV. und V, Lektion 60-91. Lektüre sämmtlicher Stücke des Elemcn-

tarbuchs. Alle 14 Tage ein Excrcitium oder Extemporale zur Korrektur.

Geschichte nnd Geographie 4 St. Pennigsdorf Die Hauptlehren aus der mathematischen und physischen

Geographie. Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung der außerdeutschen Länder.

Repetition des Pensums von Quinta und Sexta. Nach Daniel's Leitfaden. Das Wichtigste aus der

Geographie von Alt-Griechenland und Alt-Italien. Die denkwürdigsten Begebenheiten aus der alten,

insbesondere der griechischen und römischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Dielitz.

Rechnen und Mathematik 4 St Götting. Rechnen: Dezimalbrüche, Rechnungen des bürgerlichen Lebens

nach Harms' und Kallius' Aufgaben. Geometrie: Elemente der Planimetrie bis zur Kongruenz

der Dreiecke nach Kambly. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Naturbeschreibung 2 St. Scheidemantel. Im Sommer: Botanik, Morphologie, Beschreibung lebender Pflanzen

nach dem Linnö'schen System. Im Winter: Zoologie, systematische Übersicht der Wirbeltiere. Nach

den Leitfäden von Bänitz.

Zeichnen 2 St. Girschn er. Schwierigere Formen der geschwungenen Linie in Ornamenten verschiedener Stilarten

nach Vorzeichnungcn und Wandvorlagen. Die Grundlehrcn der Perspektive beim Zeichnen nach Stab-
modellen und Vollkörpern.

Quinta. Ordinarius Hilfslehrer vr. Pennigsdorf.

Rcligionslchrc 2 St. Michael. Biblische Geschichte deS neuen Testaments nach Preuß. Memorieren von

Bibelsprüchen, Kirchenliedern nnd des zweiten und dritten Hauptstücks nach Hohenberg I. Repetition

des ersten Hauptstücks und der in Sexta memorierten Kirchenlieder.

Deutsche Spruche 2 St. PennigSdorf. AuS Hvpf und Paulsiekl, 2 wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt,

einzelne Gedichte memoriert und vorgetragen. Die grammatische Belehrung bezog sich hauptsächlich

auf Satzbildung und RePetition der Kasus- und Präpositionslehrc. AuS den „Regeln und Wörter¬

verzeichnis zur deutschen Rechtschreibung" wurden die Vorbemerkungen und Eap. I—VI, VIII—X

vollständig angeeignet und durch wöchentliche Diktate eingeübt. Zuletzt einige nacherzählende Aufsätze.

Lateinische Sprache 9 St. Pennigsdorf. Repetition des Pensums von Sexta. Einübung der vsrba auowala u. äsksetiva

und der unregelmäßigen Perfeet- und Supinbildung in sämmtlichen 4 Konjugationen, aus der Syntax

die Konstruction von ut, emn, -we. e Wk, Partizipialkonstruktion nach der Grammatik von Ellendt- >

Seyffert. Mündlich übersetzt wurden die entsprechenden Stücke auS Tcll's Lesebuch und auS Haacke's

Aufgaben (1. Teil XII—XXI die Sätze mit geraden Zahlen).

Wöchentlich ein Extemporale oder Excrcitium zur Korrektur.

Französische Sprache 4 St. Scheidemantel. Aussprache, Hauptformen von »voll und strs; vollständige Konjugation

der HulfSzeitwörter, fragende und vcrneincndeForm; Interrogativ- Relativ- und Demonstrativ-Pronomen,

Steigerung, unregelmäßiger Plural, Zahlen, Teilungs-Artikel nach Plötz Elementarbuch, Abschnitt

I—II (Lektion 1—59). Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exercitium zur Korrektur.

Geographie und Geschichte 3 St. Scheidemantcl. Repetition und Erweiterung deS Pensums von Sexta; aus¬

führlicher die Geographie von Deutschland. Nach Daniel's Leitsaden. Biographische Erzählungen aus

der römischen und deutschen Geschichte.
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Rechnen 4 St. Nicschke. Wiederholung der Bruchrechnung, Regel äs tri mit ganzen und gebrochenen Zahlen
Elemente der Lehre von den Decimalbrüchen. Nach HannS und Kallius.

Naturbeschreibung 2 St. Girschner. Im Sommer: Botanik wie in Sexta. Unterscheidung von Gattung und
Art. Im Winter: Zoologie, Beschreibung und Vergleichung bekannter Tier-Gattungen und Arten.
Nach den Leitfäden von Bänitz.

Zeichnen 2 St. Girschner. Übung verschiedener Grundformen der geschwungenen Linie und ihre Anwendungen in
einfachen Ornamenten nach Vorzeichnungen.

Schreiben 2 St. Girschner. Weitere Übung in deutscher und lateinischer Schrift mit Rücksicht auf gefällige Form
der Buchstaben.

Sexta. Ordinarius ord. Lehrer Michael.
Rcligionslrhrc 3 St. -Michael. Biblische Geschichte des alten Testaments nach Preuß. Memorieren von

Bibelsprüchen, Kirchenliedern und des ersten Hauptstücks nach Hollenberg k.
Ncutkchc Sprache 3 St. Mi ch a el. Aus Hopf und Paulsiek 1,1 wurden ausgewählte prosaische und poetisch-

Stiickc gelesen und erklärt, einzelne Gedichte memoriert. An die prosaischen Stücke wurde die gram¬
matische Belehrung über Rede- und Satzteile, Präpositionen nnd Kasuslehre angeschlossen. Aus den
„Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung" wurden die Hauptsachen gelernt und
durch wöchentliche Diktate eingeübt

Kateinischc Sprache 9 St. Michael. Die Deklinationen, suw, Genusregeln mit Ausnahmen, die Komparation,
die Konjugationen mit den Deponentien, Präpositionen, Zahlwörter (earä. und orä.), Pronomina und
Adverbia wurden gelernt und eingeübt (Grammatik von Ellendt-Seysfert). Die entsprechenden Stücke
auS Tell's Lesebuch (1. Abteilung) und aus Haacke's Aufgaben (l. T. I—XI) wurden mündlich über¬
setzt. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium zur Korrektur.

Geographie und Geschichte 3 St. Schcidemantel. Elemente der mathematischen Geographie. Kurze Übersicht
der fünf Erdteile nach Daniel's Leitfaden. Biographische Erzählungen aus der alten Geschichte.

Rechnen 4 St. Nicschke. Weitere Einübung der 4 Speeles mit unbmannten Zahlen. Die 4 Speeles mit benannten
Zahlen nebst Einübung der wichtigsten Maße und Gewichte, Resolvieren und Reduzieren, Zeitrechnung.
Hierauf die Rechnung mit gemeinen Brüchen. Nach Harms' nnd Kallius' Aufgaben.

Naturbeschreibung 2 St. Girschner. Im Sommer; Botanik. Übungen im Beschreiben und Vergleichen von
lebenden Pflanzen. Im Winter: Zoologie. Beschreibung bekannter Tiere nach Bau und Lebensweise

Zeichnen 2 St. Girschner. Elemente der Formenlehre. Geradlinige Figuren und Flächenverzierungen nach Vor¬
zeichnungen.

Schreiben 2 St. Girschner. Übung in deutscher und lateinischer Schrift nach den Vorschriften von Henze.

1. Vorklasse. Lehrer Nieschke.
Neiigionslchrc 4 St. Eine Auswahl biblischer Geschichten des Alten und Neuen Testaments. In Verbindung

damit Memorieren von ausgewählten Bibelsprüchen und Kirchenliedern; außerdem wurden Morgen-
Tisch- und Abendgebete, das Vaterunser und die Gebote vollständig memoriert.

Neutlche Sprache 10 St. (incl. 3 St. Schreiben). Übungen im Lesen nach Panlsiek 2. Abt. ,mit besonderer
Berücksichtigung der Interpunktion, der deutlichen Aussprache und der richtigen Betonung. Erklären
und Wiedererzählen des Geleseneu. Memorieren kleiner Gedichte und Übungen im Rentieren des
Memorierten. Der einfache Satz und seine Teile. Die Wortarten. Deklination, Komparation und
Konjugation. Diktate und Abschriften behufs Einübung der Orthographie. Korrektur der wöchent¬
lichen schriftlichen Arbeiten. Schreiben nach den Schönschreibcheften von Henze.

Geographie 2 St. Geographische Grundbegriffe, Lage und nächste Umgebung Torgau's. Veranschaulichung der
Erdgestalt am Globus und Planiglobium. Einteilung der Länder und Meere, die bedeutendsten Gebirge,
Flüsse und Städte Europa's.

Rechne» 4 St. Die 4 Speeles in größeren unbenannten Zahkm nebst Einübung des kleinen und großen Einmaleins
und der Faktoren-Zerlegung. Nach Harms' Leitfaden.

2. Vorklasse. Lehrer Schulze.
Religionslchre 3 St. Eine Auswahl biblischer Geschichten Alten und Neuen Testaments wurde in kindlicher

Weise erzählt und darauf angeeignet. Passende Bibelsprüche, Gesangbuchverse, Gebete und die 5 ersten
Gebote wurden an geeigneten Stellen eingelegt.
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Deutsche Ziprache (incl. Schreiben) 3 St. II. Abteilung: Durcharbeitung des Lesebuches von Warmholz und Kurths.
I. Abteilung: Panlsiek's Lesebuch l. Abtl. gelesen Schwieriges erklärt, Einiges memoriert. Wöchent¬

lich ein Diktat und eine schriftliche Arbeit. — Die I. Abteilung schrieb in den 3 ersten Heften von Henze.
Rechnen 4 St. II. Abteilung: Rechnen im Zahlenkreise von 1 bis 2V. I. Abteilung: desgleichen im Zahlenkrcise

von 1 bis 100. Nach Harms' Leitfaden.

An dem Religionsunterricht haben im Sommerhalbjahr 3 Schüler (7 kathol., 2 jüd.), im Winterhalbjahr

8 (6 kath., 2 jüd.) nicht teil genommen.
Technischer Unterricht.

a. im Turne n. Im Sommer und Winter hat der ganze Cötus (im Sommer in 17 Abteilungen, im

Winter in 12) wöchentlich zweimal je 2 Stunden auf dem Sommerturnplah, resp. in der Turnhalle

geturnt. Dispensiert waren im Sommer 17, im Winter 16 Schüler. Den Turnunterricht hat vr

Pennigsdorf erteilt.

b. im Gesan g. Sexta und Quinta (Sopran nnd Alt) haben combiniert zwei Singstunden wöchentlich

gehabt, die Altisten aus Quarta und Tertia eine, die Tenoristen und Bassisten aus Quarta bis Prima

umschichtig ebenfalls eine. Die Schüler der Sexta nnd Quinta wurden in den Elementen der Theorie

unterwiesen. Sämmtliche Schüler übten zu den Schul-Andachten 4V Choräle und die zu den patrio¬

tischen Festen nnd Gedenktagen notwendigen Gesänge (a eapsUa); die Schüler der Sexta und Quinta

sangen außerdem noch Turn- und Wanderlieder nach Ludwig Erk. Den Gesang-Unterricht hat Musik¬
direktor vr. Taubert erteilt.

o. im fakultativ c n Zeichnen. Der technische Lehrer erteilte in zwei Stunden außerhalb der

Schulzeit Zeichen-Unterricht für die drei oberen Klassen. An demselben haben 1 Obersekundaner,

1 Untersecnndaner, 1 Obertertianer, 4 Untertertianer teilgenommen.

Anhang: Lektionarium für das Schuljahr

Oberlehrer vr. Bertling.

1883/30, entworfen von dem Religionslehrer der Prima,

Schulansang25.Apr.1889.
v. Ps. 121.

Ps. 133, 1—12, 22. 23.
8. Ev. Joh. 20, 19—31.

EP. 1. Joh. 5, 4—10.

Ouasimodogen. 28. Apr.
21. Ps. 103.
I>. Matth. 28, 1-10.
21. „ 28, 11-20.
v. 1. Kor. 15, 1—10-
?. „ 15, 12—20.
8. Ev. Joh. 10, 12-16,

EP. 1. Petr. 2, 21-25.

Miser. Dom. 5. Mai.
21. Ps. 31.
v. 1. Kor. 15, 21—28.
21. „ 15, 35-50.
v. „ 15, 51—58.
H Ps. 32.
8. Ev. Joh. 16, 16—23.

Epist. 1. Petr. 2, 11—20.

Jubilate 12. Mai.
21. Ps. 130.
I). Gebet Manasse.
21. Büß- u. Bettag.
v. Klagt. Jer. 3, 22—26 u.

31—41.

16, 5—15.
1, 16—21.

19. Mai.

Juni.

s. Joh.
Jak.

Ev.

Ep

Cantate

21. Ps. i.
v. „ 2.
A. „ 4.
v. „ 5.

8. Ev. Joh. 16, 23—30.
EP. Jak. 1, 22—27.

Rogate 26. Mai.
21. Ps. 8.
I). Joh. 3, 11—17.
21. Apgsch. 1, 1—11.
v. Himmelfahrt.
?. Phil. 2, 1—11.
8. Ev. Joh. 15, 26—16, 4.

Ep. 1. Petr. 4, 8—11

Exandi 2.
21. Ps. 51, 8—14. 17.
I). Hes. 36, 22—27.
21. Joel 2, 27—3, 5.
II Micha2, 4.7.11—13N.4,2.
?. Jes. 60, 1—5.

Pfingstserien.
0. Apgsch. 2,14—18, 21—23,

32—38.

Apgsch. 240-47.
8. Ev. Joh. 3,1-15. Ep.

Röm 1>,33-36. (Todes
tag v. Kaiser Friedrich)

Trinit. 16

21. Ps. 17,1—8.
I). Apgsch. 3,1—8,11—16.
21. „ 4,8—21.
v. „ 6,8—15.
?. „ 7,1—2a. 48—53.
8. Ev. Luc. 16,13—31.

Ep. 1. Joh. 4,16—21.

1. n. Trinit. 23.

21. Ps. 13.
I). Apgsch. 8,1 u. 3,1
21. „ 13,2—12.
v. „ 14,8—18.
?. „ 15,40-16,2 und

8—14.

8. Ev. Luc. 14,16—24.
Ep. 1. Joh. 3,13—18.

Juni.

2. n. Trinit. 30. Juni.
21. Apgsch. 16,22—34.
v. ,', 17,22—32.
21. „ 20,17-25.35-38.

Sommerferien.

Schulanfang d. I. Aug.
v. Ps. 104,1—14.27—33.
?. Ps. 27,1—10.14.
8. Ev. Marc. 8,1—3.

Ep. Röm. 6,13—23.

7. n. Trinit. 4. Aug.
21. 1. Thess. 3,7—13.
v. „ 4,6—12.
21. „ 5,12—24.
v. 2. Thess. 1.
?. „ 2,15—3,6.13.
8. Ev. Matth. 7,15-23.

Ep. Röm. 8,12—17.

8. n. Trinit. 11. Aug.
21. Kol. 1,2.8—16.

Juni.

-9.

v. „
21. .,
1). „

8. Ev.

EP.

1,18—29.
2,6-10.13.14.
3,1—10.
3,12.13. 20—25.

Luc. 16,1—9.
1. Kor. 10,6—13.

Trinit. 18. Aug.
23.

25,1—11. 16-18.20.

9. N.

21. Ps.
o. „ .
21. Gal. 2,16—21.
v. „ 3,23—23.
?. 4 1—7.

8.' Ev" Luc. 19,41—48.
Ep. 1. Kor. 12,1—11.

Sept.

10. n. Trinit. 25. Aug.
21. Ps. 31,2—6.17.22—25.
v. „ 33,1—9.12.20—22.
21. Ephes. 1,2—8a.
v. „ 1,15—23.2,4—10.
?. „ 2,13—22.
8. Ev. Luc. 18,3—14.

Ep. 1. Kor. 15,1—10.

11. n. Trinit. 1.

21. Scdanfeicr.
v. Josua 6,1—9.20.
21. Ephes. 3,8-12.20-21.
0. „ 4,15—21.
?. „ 4,22—32.
8. Ev. Marc. 7,31—37.

Ep. 2. Kor. 3,4—11.

12. n. Trinit. 8. Sept.
21. Ps. 34,2—11. 19.23.
v. Ephes. 5,9—14.
21. „ 5,15—21.
v. „ 6,1—3.
?. „ 6,10.11.15—20.24.
8. Ev. Luc. 10,23—37.

Ep. Gal. 3,15-22.

13. n. Trinit. 15. Sept
21. 1. Tim. 1,5.12-17.
v. „ 2,1-8.
21. „ 4,4.5.8—16.v. „ 6,6-16.
?. 2. Tim. 1,2. 7—14.
8. Ev. Luc. 17,11-13.

EP. Gal. 5,16-24.

14. n. Trin. 22. Sept.
21. 2. Tim. 2,1—5. 8—12.22.
0. „ 3,12-17.
21. Ansang der Herbstferien.
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Anfang des Wintersem,
den 10. Okt.

in Ps. 121.
„ 103.

8. Ev. Luc. 14,1-11.
Ep. Ephes. 4,1—6.

17. n. Trin. 13. Okt.
ZI. Ps. 36,6—13.
1>. 1. Joh. 2,1-12.
ZI. „ 2,15-17.23-25

28.29.
IN I. Joh. 3^,10-12 lg-24.
?. 1. Petr. 1, 24.25a. Ge¬

burtstag von Kaiser
Friedrich.

8. Ev. Matth. 22,34-46.
Ep. 1. Kor. 1,4—9.

18. n. Trinit. 20. Okt.
ZI. Ps. 37,3-3,34.33.40.
1). 1. Joh. 4,1-11.
ZI. „ 5,1-5.12-14.
I). „ 5,15-21.
IN Ps. 46.
8. Ev. Matth. 9,1-8.

EP. Ephes. 4,22-28.
19. n. Trinit. 27. Okt.

ZI. Ps. 145.
In Luc. 10,38-42.
ZI. „ 15,11—24.
I). „ 13,1-10.
?. Röm. 3,22—28.
8. Ev. Matth. 22,1-14.

Ep. Ephes. 5,15—21.

Neformationsfest 3. Nov
ZI. Ps. 146.
I). Rom. 5,1—5,3—11.
ZI. Jak. 1,2-12.
I). „ 2,1-8.
V „ 2,12—21.26.
8. Ev. Joh. 4,47-54.

Ep. Eph. 6,10-17.
21. n. Trinit. 10. Nov.

ZI. Jak. 3,2-10.
I). „ 3,13—18.
ZI. „ 4,1-10.
I). „ 4,11-17.

,, 5,7—16.
8. Ev. Matth. 18,23—35.

Ep. Phii. 1,3-11.

22. n. Trinit. 17. Nov.
ZI. Ps. 62,2-3.
I). 1. Petr. 1,2 b-9.
ZI. „ 1,16—26.
v. „ 2,1-11.
?. „ 3,8—15».
8. Ev. Matth 22,15-22.

EP. Phil. 3,17-21.

Totenfest 24. Nov.
ZI. I. Thess. 5,1—10.
IN Offb. 3,1—5. I0.1I.2,10b.
ZI. „ 3,13-22.
I. „ 14,6.7.13—13.
?. „ 21,1-7.
8. Ev. Matth. 21,1-9.

Ep. Rom. 13,11—14.

1. Advent 1. Dec.
ZI. Ps. 24.
v. Jes. 40,1-10.
ZI. „ 42,1—8.
IN „ 57,14-21.

„ 59,1—3.60,1—6.
8. Ev. Luc. 21,25—36.

Ep. Rom. 15,4—13.

2. Advent 8. Dec.
ZI. Ps. 35,1—8».
IN Jer. 31,1—3. 31—34.
ZI. Ps. 96,1-10.
IN Hes. 36,22—23.
?. Ps. 37,1—6,10-12.
8. Ev. Matth. 11,2-10

Ep. 1. Kor. 4,1—5.

3. Advend 15. Dec.
ZI. Ps. 72,1—14. 18.19.
IN Sach. 7,8—8,3.
ZI. Ps. 33.
IN Malcachi 2,4-I0u.3,1.
?. Ps. 111,1—3.
8. Ev. Joh. 1,13-28.

Weihnachtsferien.
Schulanfang 6. Jan. 1890
Zl. Ps. 30.
IN „ 103.
ZI. Matth. 2,1-12.
I). „ 2,13-23.
?. „ 3,1—10.
8. Luc. 2,41—52.

Ep. Rom. 12,1—6.

I. n. Epiph. 12. Jan.
ZI. Joh. 1,23-34.
IN „ 1,35—44.
Zl. „ 1,45—51.
I). Luc. 4,14—22.
?. „ 4,23-32,
8. Ev. Joh. 2,1-11.

EP. Rom. 12,7-16.

2. Epiph. 19. Jan.
Zl. Joh. 2,13-25.
IN „ 3,25-36.
Zl. „ 4,5-14.
IN „ 4.27-34.39-43.

Luc. 5,27—35.
8. Ev. Matth. 8,1-13.

Ep. Rom. 12,17—21.

3. Epiph. 26. Jan.
ZI. Kaisers Geburtstag.
I). Joh. 5,1—9.
ZI. „ 5,10-21.
I). „ 5,24—30.37—39.
H. Ps. 105,1—8.45.
8. Ev. Matth. 20,1—16.

EP. 1. Kor. 9,24-10,5.

Septnag. 2. Febr.
Zl. Joh. 7,2-17.
I). „ 7,28—37.
Zl. „ 8,1—11.
IN .. 8,12—20.
?. „ 8,31—45.
8. Ev. Luc. 8,4—15.

Ep. 2. Kor. 11,19—12,9.

Sexages. 9. Febr.
Zl. Röm. 1,1—7.13—17.
v. „ 1,18—23.28—32.
ZI. Röm. 2, I—II.
II. „ 3, 205-31.
?. „ 4, 1-8.
8. Ep. Luc. 18, 31—43.

Ep. 1. Kor. 13.

Quinquages.16. Febr.
ZI. Röm. 5, 1-il.
IN „ 5, 12-21.
Zl. „ 7, 14—25.
IN „ 8, 1-11.

?. Röm. 8, 12—17. 24—27.
8. Ev. Matth. 4, 1—IN

Ep. 2. Kor. 6, 1—11.

Jnvocavit. 23 Febr.
Zl. Röm. 3, 28—39.
I). „ 13, 1—7.
Zl. Jvh. 10, 1—11.
IN 10, 22-30.
IN Matth.13,1—510.19—22.
8. Ev. Matth. 15, 21—25.

Ep. 1. Thess. 4, 1—7.

Reminisc. 2. März.
ZI. Matth. 21, 10-17.
I). Joh. 12, i—in
ZI. „ 12, 20-30.
II. Joh. 13, 1-7. 12—15.

„ 13, 21—35.
8. Ev. Luc. II, 14—28.

Ep EPH. 5, 1-9.

Oculi 9. März.
ZI. Joh. 14, 1-12.
IN „ 14, 13—21.
Zl. Matth. 26, 30. Joh. IS,

1-13.
I). Joh. 17, 1—13.
?. „ 17, 14-26.
8. Ev. Jvh. 6, 1—15.

EP. Gal. 4, 21—31.

Lätare, 16. März.
Zl. Matth. 26, 36-46.
IN „ 26, 47—56.
ZI. „ 26, 57—75.
IN Luc. 23, 1—12.
?. Matth. 27, 11—26.
8. Ev. Joh. 8, 48—59.

Ep. Ebr. 9, 11—15.
(Geburtstag von Kaiser
Wilhelm I.)

Jndica 23. März.
ZI. Matth. 27, 27-32. Luc.

23, 23—31.
I). Joh. 19, 17-27.
Zl. Luc. 23, 33—46 (nach 44
einzuschieben Matth. 27,46.)
I). Jes. 53, 4-12.
?. Phil. 2, 5-11.
8. Schulschluß.

II.

Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1388. 16. März. Mittheilung einer Ministerialverfügung vom 12. März: es soll für weiland Seine Majestät den

in Gott ruhenden Kaiser und König Wilhelm am 22. März eine Gedächtnisfeier in allen Lehranstalten
und Schulen der Monarchie stattfinden.

24. März. Mittheilung einer Ministerialverfügung vom 25. Februar, die Gesundheitspflege in den Schulen
betreffend. Es wird Bericht erfordert über den thatsächlichen Zustand der jedesmaligen Anstalt (Be¬
lichtung der Klassenzimmer, Reinheit der Luft, Reinhaltung der Anstalt, Temperatur der Zimmer, Tische
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4.
und Bänke, Aufenthalt der Schüler in den Pausen, Trinkwasser, Bedürfnisanstalt, Aufsicht über die
zur Gesundheitspflege gehörigen Dinge, Zuziehung von Ärzten) nebst gutachtlicher Äußerung ans Grund
der gemachten Erfahrungen,

soll Mittheilnng einer Ministerialverfügung vom 12. März, durch welche die von Prof. Enler neu heraus¬
gegebenen Werke Friedrich Ludwig Jahns zur Anschaffung für die Bibliotheken der höheren Lehr¬
anstalten empfohlen werden.

28. März. Der eingereichte Lehrplan des Gymnasiums für das Schuljahr 1883/89 wird genehmigt.
3. April Sämtliche Lehrer und Beamte des Gymnasiums sollen Seiner Majestät dem Kaiser und König

Friedrich den Diensteid leisten in der Art, daß der Direktor vor der Versammlung zuerst selbst den
Eid leistet und sodann die einzelnen Erschienenen verpflichtet.

18. April. Der Kandidat des höheren Schulamtcs Karl Link wird dem Gymnasium zu unentgeltlicher Be¬
schäftigung von Ostern 1888 ab überwiesen.

24. April. Der Direktor wird aufgefordert, sich bis zum Psingstfeste über die auf der im Jahre 1889 abzu¬
haltenden Direktoren-Konferenz zu behandelnden Themata gutachtlich zu äußern.

28. April. Die eingereichten Abiturientenprüfungs-Verhandlunge» für den Ostertermin 1888 werden nach
genommener Einsicht zurückgeschickt.

1. Mai. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 1Y. April, die Konservierung von Altcrtumsgegenständen
betreffend, unter Beifügung eines Drnckexemplars der „Regeln zur Konservierung von Alterthümern"

eoä. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 21. April, durch welche über die den Programmen in den
Schuljahren 1880/81 bis 1887,88 beigcgcbenen wissenschaftlichen Abhandlungen Bericht erfordert wird
(das hiesige Gymnasium hat in dem genannten Zeiträume den Programmen viermal wissenschaftliche
Abhandlungen beigegeben).

12. Mai. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 3. Mai, die Revision des evangelischen Religions¬
unterrichts durch den Generalsuperintendeuten der Provinz betreffend. Die Direktoren sollen, sobald
der Herr Gencralsuperintendent sich angemeldet hat, dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium von
dem Bevorstehen der Revision unverzüglich Anzeige machen und falls die Revision mit einer proto¬
kollarischen Besprechung beschlossen ist, Abschrift des Protokolles einsenden.

4. Juni. Das auf ministerielle Veranlassung herausgegebene, im Verlage von Mittler und Sohn in Berlin
erschienene „Merkbuch, Altertümer aufzugraben und aufzubewahren" (Preis 40 Pf.) wird zur Anschaffung
empfohlen.

22. Juni. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 19. Juni: es soll für weiland Seine Majestät den in
Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich am 30. Juni eine Gedächtnisfeier in allen Lehranstalten
und Schicken der Monarchie gehalten werden.

25. Juni. Mitteilung der nach Anhörung der Direktoren (s. v. 24. April) für die Direktoren-Konferenz zur
Beratung gestellten Themata: 1. Welche Stellung nimmt die Kenntnis des Englischen in der höheren
Bildung der Gegenwart ein und wie haben die höheren Schulen sich dazu zu verhalten. 2. Wie ist
die pädagogische und didaktische Vorbildung der Kandidaten des höheren Schulamtes am zweckmäßig¬
sten zu gestalten. 3. Über Schulfeste, Schnlexcursioncn, öffentliche Schulprüfnngcn. 4. Über die Be¬
seitigung des Nachmittagsunterrichts.

4. Juli. Sämtliche Lehrer und Beamte des Gymnasiums sollen Seiner Majestät dem Kaiser und König
den Diensteid leisten in der am 3. April vorgeschriebenen Form.

6. August. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 23. Juni: in sämtlichen Schulen der Monarchie sollen
die Geburts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm I. und Friedrich fortan als vater¬
ländische Gedenk- und Erinnerungstage begangen werden in der Art, daß jene Tage mit einer Stunde
eingeleitet oder beschlossen werden, durch welche die Gemüter der Schuljugend in Gottesfurcht gesammelt
und mit dankbarer treuer Gesinnung gegen König und Vaterland erfüllt werden.

20. August. Der Kandidat des höheren Schulamtes Dr. Max Gießler wird dem Gymnasium zur Ableistung
des Probejahres von Michaelis d. I. ab überwiesen.

23. August. Übersendung eines Exemplars der Schrift „Neun Aktenstückezum Regierungsantritt Kaiser Wilhelms
des Zweiten" zur Aushändigung au einen reiferen Schüler der Anstalt.

17. September. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 10. August, durch welche auf das Werk von
Lissauer „Die prähistorischen Denkmäler der Provinz Westpreußen und der angrenzenden Gebiete" auf¬
merksam gemacht wird.

4. Oktober. Die Abiturientenprüfungs-Verhandlungen für den Michaclistermin 1888 werden nach genommener
Einsicht zurückgeschickt.



eoä. Mitteilung einer Ministerialvcrfügung vom 25. September, durch welche auf die plastische lebensgroße

Darstellung von 6 Rassentypen in Gesichtsmasken, in Gips abgeformt von dem Reisenden vr. Finsch

und nach dessen Angaben von L. Castan in Berlin koloriert, aufmerksam gemacht wird. (Preis 50 M.)

LI. Dezember Mitteilung einer Miniiterialverfügung vom 23. November, die Krankheit deS KopfgenickkrampfeS

betreffend. Es werden bestimmte Maßnahmen vorgeschrieben, welche dazu dienen, der Verbreitung

dieser ansteckenden Krankheit zu verhindern,

eoä. Mitteilung einer Ministerialverfügnng vom 8. Dezember, das Baden und Reinigen der Zähne auf den

Alumnaten der höheren Untcrrichtsanstalten betreffend. Es wird über die beim hiesigen Alumnat be¬

stehenden Zustände Bericht erfordert nebst gutachtlicher Äußerung über die Sache.

1889. 8. Januar. Es wird auf „E. Stcckels Posthcfte für den Schreibunterricht in allen Schulanstalten und zum

Privatgebrauch", enthaltend praktische Anleitung zur Airfertigung der im Postvcrkehr vorkommenden

Adressen mit den wichtigsten postalischen Vorschriften (20 Pf.), aufmerksam gemacht.

9. Februar. In Betreff der Tanzvergnügungen der Schüler höherer Lehranstalten, welche nicht geschlossene

Alumnate sind, wird folgendes verfügt: I. sogenannte Schülerbälle (nach der Abiturientenprüfung, nach

einem Schulkonzerte oder sonstigen Schnlfeste ri. f. w.) sind nicht zu gestatten. 2. für die Teilnahme

an Tanzstunden oder an einem von den Eltern veranstalteten Tanzkränzchen bedarf es bei jedem ein¬

zelnen Schüler der Erlaubnis seitens der Schule.

21. Februar. Der Kandidat des höheren Schnlamtes vr. Friedrich Rühle wird dein Gymnasium behufs

Ableistung des Probejahres von Ostern 1889 ab überwiesen.

23. Februar. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 13. Februar, enthaltend das Übereinkommen der

deutschen Staatsregicrungcn in Betreff der gegenseitigen Anerkennung der von den Gymnasien bezw.

Realgymnasien (Realschulen 1. Ordnung) ausgestellten Reifezeugnisse. Als Tag des Inkrafttretens des

Übereinkommens ist für Preußen der 1. März festgesetzt.

III.
Chronik der Anstalt.

1. Veränderungen im Lehrerkollegium. Nachdem mit Schluß des Winterhalbjahres 1887/88 der

interimistische technische Lehrer Metzger ausgeschieden war, trat Ostern 1888 als neuer technischer Lehrer Ernst Girschner

aus Mciningcn ein, auf dem Seminar in Mciningcn und der Kunstakademie in Berlin gebildet. Der dein Gym¬

nasium zur unentgeltlichen Beschäftigung von Ostern 1883 ab überwiesene Schulamtskandidat Karl Link ist Pfingsten

infolge seines krankhaften Zustandcs ausgeschieden. Mit Schluß deS Sommcrsemesters 1888 schied der Kandidat

des höheren Schulamts Oswald Gerhard nach Ableistung des Probejahres aus, mit Beginn des Winterhalbjahrs

1888/89 trat behnss Ableistung des Probejahres der Kandidat des höheren Schulamts vr. Max Gießler ein.

2 Vertretung einzelner Lehrer. Der technische Lehrer Girschner wurde während des ganzen

Winterhalbjahrs, um den Kursus bei der Königlichen Turnlehrerbildungsanstalt in Berlin durchzumachen, durch

den Zeichenlehrer Richard Köpke vertreten. Wegen Krankheit mußte Prof. Knabe im Winterhalbjahr einige Tage
vertreten werden.

3. S o n sti g e E r ei g n i s s e. Der Unterricht des Sommerscmesters begann Montag, den 9. April,

nachdem am Sonnabend vorher die Aufnahmeprüfung stattgefunden hatte. Mittwoch den II. April Nachmittags

4 Uhr leisteten der Direktor und die fixiert angestellten Lehrer Seiner Majestät dem Kaiser und Könige Friedrich den

Diensteid in der durch die Verfügung des Königlichen Provinzial - Schulkollegiums vom 3. April vorgeschriebenen

Weise. Am 25. April (Bußtag) erste gemeinsame Abendmahlsseier, auf welche Tags zuvor der ord. Lehrer Musikdir.

vr. Taubcrt vorbereitet hatte. Vom 19. bis 23. Mai Pfingstfcrien. Freitag den 15. Juni Nachmittags 2 Uhr gab der

Direktor dem allgemeinen Gefühle des Schmerzes und der Trauer bei dem soeben gemeldeten Tode Seiner Majestät

des Kaisers Friedrich in einer Ansprache an die versammelten Schüler Ausdruck. Am 26. Juni stiftete der Vorstand

des hiesigen Gesangvereins, dessen Leitung Musikdir. vr. Taubert aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt hatte,

aus dem vorhandenen Restbestande von 300 M. ein Stipendium für den Gymnasial-Singchor, welches den Namen

des bisherigen Leiters tragen soll. Am 30. Juni Erinnerungsfeicr für weiland Seine Majestät den Kaiser und

König Friedrich, wobei der Direktor die Festrede hielt. Am 4. Juli Verteilung der Vierteljahrcscensuren in den Klassen

Sexta bis Obertertia. Vom 5. Juli bis I. August Hundstagsferien. Am 4. August Nachmittags 4 Uhr leisteten

der Direktor und die beteiligten Lehrer Seiner Majestät dem Kaiser und König Wilhelm II. den Diensteid in Ge¬

mäßheit der Verfügung des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums vonr 4. Juli. Vom 20. bis 25. August schrift¬

liche Prüfung von 4 Abiturienten, am 1. September mündliche Abiturientenprüfung unter Vorsitz des Herrn Geh.
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Regierungsrathes vr. Göbel (sämtliche Abiturienten erlangten das Zeugnis der Reife). Montag den 3. September
Nachfeier des Sedantages: DeklamationSaktus mit Schlußworten des Direktors (der Singchor trug das Lied „Wie
könnt' ich Dein vergessen" von Fr. Brandis vor). Am 23. September beteiligte sich der Singchor ans ergangene
Einladung an dem Missionsfeste, welches Frau Gräfin Lehndorff in Grabitz veranstaltet hatte. Als Erinnernngs
zeichen und Dank für die gesanglichen Darbietungen erhielt jeder Sänger von Frau Gräfin Lehndorff eine Photo
graphie Seiner Majestät des Kaisers mit eigenhändiger Widmung der freundlichen Geberin. Am 26. September
Schluß des Sommerhalbjahrs und Verteilung der halbjährigen Censuren in allen Klassen. Vom 27. September
bis 10. Oktober Michaelisferien. Donnerstag den 1l. Oktober Beginn des Winterhalbjahres, nachdem Tags zuvor
die Aufnahmeprüfung stattgefunden hatte. Am 15. Oktober Feier des 25jährigen Direktorjubiläums des unterzeuch
neten Direktors (f. u. Anhang). Am 18. Oktober Ansprache des die Frtthandacht leitenden Lehrers an die Schüler
zur Erinnerung an weiland Seine Majestät den Kaiser und König Friedrich auf Anlaß des Geburtstages. Am
4. November (Reformationsfest) zweite gemeinsame Abendmählsfeier, auf welche Tags zuvor der ord. Lehrer Koch
vorbereitet hatte. Am 12. November nahmen die Schüler des Gymnasiums gleich den Schülern und Schülerinnen
sämtlicher städtischen Schulen an der von Herrn Superintendenten Trümpelmann in der Stadtkirche veran¬
stalteten Lutherseier teil. Am 22. Dezember Verteilung der Vierteljahrscensuren in den Klassen Sexta bis Ober-
Scknnda. Vom 23. Dezember bis 3. Januar Weihnachtsfcrien. Am 26. Januar Vorfeier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm II. Nach Beendigung der Festrede des Direktors sang der ganze Schüler-
cötns vierstimmig „Heil Dir im Siegerkranz". Vom 11. bis 16. Februar schriftliche Prüfung von 10 Abiturienten,
am 27. Februar mündliche Prüfung von S Abiturienten (einer war nach der schriftlichen Prüfung zurückgetreten)
unter Vorsitz des Herrn Geheimen Regiernngsrates vr. Göbel (sämtliche 9 Abiturienten erlangten das Zeugnis
der Reife, 1 von der mündlichen Prüfung dispensiert). Am 3. März Gedenkfeier deS Todestages, am 22. März
des Geburtstages weiland Seiner Majestät des Kaisers nnd Königs Wilhelm I. An jedem der beiden Tage wurde
von dem Lehrer, der die Frühandacht zu leiten hatte, eine Ansprache gehalten, welcher vierstimmiger Gesang seitens
der Schüler folgte. — Der Schülcrgesangvercin der Prima und Sekunda ist in dem abgelaufenen
Jahre wie bisher von Musikdir. I)r. Taubert weitergeführt worden. Geübt wurden wie seither namentlich patrio¬
tische nnd Volkslieder; als, Vorlagen dienten vorzugsweise C. M. v. Weber („Leyer und Schwert"), Silcher (Volks¬
lieder), Lowe (Horaz-Oden) und Palmes „Deutscher Liederschatz" (Leipzig, Max Hesses Verlag). Außerdem sangen
sämtliche beteiligte Schüler einstimmig mit Pianofortebegleitnng ausgewählte Löwesche Balladen.

Anhang: Jubiläumsfeier den 15.'Oktober 1888. Am Morgen dieses Tages begrüßte den
Jubilar der Gymnasial - Singchor unter Leitung des Herrn Musik-Direktors I)r. Taubert mit einem Choral*) und
einer lateinischen Ode.**) Um 3 Uhr betrat der Jubilar, von einer Deputation des Lehrer - Kollegiums geleitet,
während des Gesanges „Lobe den Herrn u. s. w." die Aula; dieselbe war durch den Magistrat als Patron der
Schule vollständig erneuert uud für diesen Tag festlich geschmückt; eine dauernde Zierde derselben werden die von
dem Magistrate geschenkten Büsten der drei Kaiser sein; die Schüler, der Magistrat, die Stadtverordneten und die
geladenen Gäste füllten den Raum vollständig. Nach Schluß des Chorals überbrachte Professor Knabe nach einigen
daS Fest einleitenden Worten dem Jubilar den Glückwunsch des Lehrercollegiums und überreichte als Geschenk des¬
selben eine Büste Ciceros mit Säule. Darauf sprach der Primauer Nitsche im Namen der Schüler, welche die
Büsten der Kaiser Wilhelm und Friedrich als Zeichen ihrer Verehrung darbrachten. Herr Bürgermeister Horn sprach
dem Jubilar den Glückwunsch und den Dank der Stadt Torgau aus, verkündete die Ernennung desselben zum
Ehrenbürger der Stadt und überreichte den künstlerisch ausgeführten Ehrenbürgerbricf; zugleich verlas derselbe ein
Schreiben des Königl. Provinzial-Schulcollcgiums zu Magdeburg, worin dasselbe dem Jubilar seine Anerkennung
für sein rühmliches Wirken aussprach. Herr Superintendent Meyer (Belgern) beglückwünschte den Jubilar in
Worten dankbarer Verehrung im Namen der Abiturienten aus den 25 Jähren und überreichte ein Albnm mit
Photographien derselben. Darauf brachten Glückwünsche Herr O. L. Stern (Nordhausen) vom Nordhäuser
Gymnasium, welchem der Jubilar während seiner Schulzeit angehört hat, nebst einer Gratulationstafel, Herr
Gymnasialdirektor WeickervomMarienstiftsgymnasiumznStcttin, anwelchemderJubilarseineLehrthätigkeitbegonnen hat,
Herr Rektor Rättig von den städtischen bürgerlichen Schulen und HerrStadtvcrordnetenvorstcher vr. Steinkopff von den
älteren Schülern des Gymnasiums, welche sich zu diesem Tage zahlreich versammelt hatten. Der Jubilar erwiderte

*) „Bis hierher hat mich Gott gebracht".
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auf jede Ansprache einzeln bald in längerer, bald in kürzerer Ausführung; zugleich theilte er mit, daß Herr General
Von Eberstein auf Genshagen, dessen Sohn vor kurzem das Abiturienten-Examen am Torgauer Gymnasium bestanden
hatte, ihm ein Kapital von 5000 Mk, zu einer Haacke-Stiftnng überwiesen habe. Ausgestellt war in der Anla daS
Bild des JubilarS (gezeichnet von dem Zeichenlehrer Herrn Girschner), welches demselben der Buchhändler Herr
Jacob mit der Bitte, es zum bleibenden Andenken der Schule zu überweisen, überreicht hatte. Die Ansprachen
wurden unterbrochen durch Gesänge des Chors (1. äsmu von Kotzolt, 2. Otium äivos von K. Lowe), zum Schlüsse
sang die ganze Versammlung: „Lob, Ehr und Preis sei Gott." Nachmittag 2 Uhr wurde der Jubilar durch eirre
Deputation des Lehrerkollegiums zu dem Festmahle im Rathaussaale abgeholt. Den Toast ans Seine Majestät den
Kaiser brachte der Jubilar aus, auf den Jubilar toastete Herr Bürgermeister Horn, auf die Gattin dcS Jubilars Herr
Vr. Taubert. An das Festessen schloß sich fast unmittelbar — um 7 Uhr — der Fackelzug der jetzigen Schüler. Der¬
selbe zog von dem Postgebäude nach der Schule, woselbst dem Jubilar ein dreifaches Hoch gebracht wurde, dann
durch mehrere Straßen der Stadt nach dem Marktplatze und endete mit einem Hoch auf den Kaiser. Die zu der
Feier zusammengekommenen früheren Schüler deS Gymnasiums hielten am Abend im Schützenhanse einen Kommers ab;
zu demselben erschien auch der Jubilar auf einige Zeit und erfreute die Teilnehmer durch eine längere Ansprache.
Im Anschluß an daS Fest fand am nächsten Freitage noch ein Schülerball statt.

IV.
Statistische Mitteilungen.

I. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe
des Schuljahres.

GYmnasiu m. Vorschule.

n>. Nil. IIb. Iiis, Illd. IV. V. VI. 8s. i. 2- 8s.

l. Bestand am 1. Februar 1883 15 15 14 22 23 47 33 41 33 261 17 22 33

2. Abgang bis z. Schluß deS Schulj. 1887/88 12 5 3 8 11 4 4 47 17 13 30

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . . 5 10 9 11 20 20 30 25 130 13 13

Sb. „ „ Aufnahme 2 4 3 4 23 36 2 8 10

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1888,83 . 3 20 13 13 37 42 42 33 36 250 15 17 32

5. Zugang im Sommerseinester 1 1 2 1 1 2

6. Abgang 4 4 5 5 3 2 3 26 1 2 3

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis . . 6 6

7b. „ „ Aufnahme „ 1 1 3 5 1 1

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters . 10 14 13 16 32 38 33 32 37 231 15 17 32

3. Zugang im Wintersemester 1 1 1 1

10. Abgang 3 2 1 2 8 1 1

11. Frequenz am I. Februar 1883 10 14 13 16 31 33 33 30 37 228 15 17 32

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1883 . . 20,6 13,3 18,6 17,3 16,0 15,0 13,6 12,3 11,0 3,3 7,8
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2. übersicht über die Religions- und H e i m a t s v e r h ä l t n i s s e der Schüler.

Gymnasiu m. Vorschule.

evang. kathol. jüd. cinheim. ausw. evang. kathol. jüd. ein heim. ausw.

I.AmAnfangdesSommersemesters 241 7 2 38 1S2 32 30 2

223 6 2 33 138 32 30 2

S. Am 1. Februar 1886 220 6 2 31 137 32 30 2

Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben erhalten

Ostern 1888 13 Schüler, Michaelis 4; davon sind zu verschiedenen Berufsarten abgegangen Ostern 4, Michaelis 4.

3. Ueb erficht über die Abiturienten,

a Ostern 1888.

No. Vor- und Zuname. Geburtstag. Geburtsort.
Kon¬

fession.

Stand ^ Wohnort

des Vaters.

Zc
des Auf

in der

Schule.

i t

entHaltes
in

Prima.

Gewähltes

Studium.

1 Paul Schwarz* 13. Nov.
1867.

Neiße. Evangel Rcndant des

Festungs-Gef.
Torgau. 3'/- I. 2 I. Orieutal..

Philologie

z Paul Schräpler. 13. Februar
1867.

Zschepplin. Evangel. Gutsbesitzer. Zschepplin. 9 I. 2 I. Theologie.

3 Richard Wolfs. 30. Oktober
1868.

Finsterwalde Evangel. Tuchfabrikant Finsterwalde. 7 I. 2 I. Medizin.

4 RudolfFriedendorff.* 29. August
1869.

Mainz. Evangel. Zahlmeister
a. D.

Torgau. 8 I. 2 I. Theologie.

5 Albert Barchel. 21. Scptbr.
1866.

Schwemsal. Evangel. s- Gastwirth. Schwemsal. 7'/- I- 2 I. Theologie.

6 Otto Weißwange. 20. Februar
1868.

Falkcnbergbei Dommitzsch. Evangel. Rentier. Halle. 10 I. 2 I. Medizin.

7 Curt Präger. 10. Oktober
1868.

Torgau. Evangel. s- Klcmpner-
meister.

Torgau. 11 I. 2 I. Theologie.

8 Max Bauer. 2. Dezember
1869.

Finsterwalde Evangel. Kaufmann. Finsterwalde. 7 I. 2 I. Jurisprud.

9 Hans Kuschcl. 6. Scptbr.
1867.

Berlin. Evangel. Oberst. Küstrin. 4 I. 2 I. Jurisprud.

10 Paul Simon. 14. Juni
1870.

Liebenwcrda Evangel. Bürger¬
meister.

Liebenwerda. 6 I. 2 I. JuriSprud.

11 Ernst Licbau. 13. Juni
1869.

Hohenbocka. Evangel. Pastor. Hakenstedt. 7 I. 2 I. Theologie.

12 Walthcr Horn. 19. März
1866.

Torgau. Evangel. Bürger¬
meister.

Torgau. 12 I. 2 I. Theologie.

b. Michaelis 1888.

10. Scptbr.
1866.

Rosenfeld. Evangel Oberförster.

2. Septbr.
1866.

Alt-Döbern. Evangel s- Musik-
Director.

7. April
1867.

Herzberg. Evangel s- Zimmer¬
meister.

20. Februar
1869.

Köln a/R. Evangel General¬
major a. D.

Hans.Möbes.

Franz Petreins.

Richard Taut.

Lebrecht v. Eberstein.

*) Von der mündlichen Prüfung dispensiert.

Rosenfeld.

Alt-Döbern

Herzberg.

Genshagen.

12'/- I.

5'/- I.

9'/- I.

7 I.

2'/- I.

2V- I.

2'/' I.

1 I.
(vorher

1'/2 I- in
der Prima
des Askani-
schevGymn
in Berlin).

Bankfach.

Theologie.

Medizin.

Militair-

dienst.
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4.

5.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
S.

10.

1.
2.
3'
4.
5.
6.
7.
8.
g.

10.
11.
12.
13.
14.

1.
z.
3.
4.
5.
6.
7.
3.
9.

10.
11.
12.
13.

Außer den vorstehenden Abiturienten haben die Schule verlassen:
». zu Ostern 1888: Aus Unter-Sekunda: Hermann Friedendorff — aus Ober-Tertia: Adalbert Friedrich, Otto

Lehmann, Karl Völker — aus Unter-Tertia: Oswin Schmidt, Ehrich Marx, Heinrich Mahlow, Ruoolf
Simon, Arthur Bieger, Max Lorenz, Max Bischoff, Curt Abel — aus Quarta: Ernst Schaffer, Max
Kühuel, Emil Graß, Franz Harwitz, Hermann Böttcher, Ernst Abel, Georg Jensch, Richard Mechel,
Paul Ohme, Theodor Northe, Feodor Filtner — aus Quinta: Kurt Fritzsche, Ehrich Röber, Georg
Mößlacher, Teophil Muermann — aus Sexta: Walther Röber, Arthur Raab, Ehrich Abel — aus
der 1. Vorklasse: Kurt Kühuel.

b. während und am Ende des Sommerhalbjahres 1883: Aus Unter-Secunda: Max Vockrodt, Paul Becker
Theodor Steiukopff, Richard Klipsch — aus Ober-Tertia: Kurt Weiher, Richard Fischer, Reinhold
Bense, Max Klemm, Max Kachur — aus Unter-Tertia: Paul Ebermann, Hermann Schulze, Ernst
Meier, Paul Bärenspruug, Eduard Wagener — aus Quarta: Arthur Schröder, Albrecht von Löwenfeld,
Richard Krapp — aus Quinta: Bruno Wieck, Frih Böttcher — aus Sexta: Reinhold Wieck, Ehrich'
Köhlau, Wilhelm Dillenburger — aus der 1. Vorklasse: Otto Dillenburger — aus der 2. Vorklaffe:
Theodor Dillenburger, Walther Köhlau.

v. im Laufe des Winterhalbjahres 1888/89: Aus Uuter-Secunda: Otto von Schräder, Fritz Mätzke, Paul
Knobloch — aus Ober-Tertia: Ewald Hagen, Albert Esperstedt — aus Quarta: Paul Ulrich —
aus Quinta: Arthur Otto, Johannes Großkopf — aus der 2. Vorklasse: Ulrich von Kramer.

Verzeichnis der Schüler des Winterhalbjahres 1883/89.
Vorbem. Der eingeklammerte Name (T. bedeutet Torgau) zeigt den jetzigen Wohnort der Eltern

an, die Namen der Alumnen sind mit dem Zeichen " versehen.
Mbrr-Prima (ltt).

Oscar Nitsche aus Taura.
Friedrich Albitz aus Lindwerder.
Wilhelm Stockmanu aus Schmöllen (Finsterwalde).
Albert Höfer aus Fiusterwalde.
Friedrich Grosch aus Torgau.
Wilhelm Hoher aus Mahlitzsch.
Paul Seust aus Torgau.
Wilhelm Hoffmann aus Coblenz (T.).
"Fritz Schmidt aus Junkerhof (Dessau).
Fritz Meier aus Mainz (Dauzig).

Untrr-Prima (14).
Ernst Schröter aus Bentschen.
Johannes Möbius aus Dommitzsch.
Bernhard Schmidt aus Fiusterwalde.
Curt Pctreins aus Alt-Döbern.
Carl Wilmanns aus Stesanowo.
Adalbert Ziemann aus Röderau.
Johannes Ehrenhauß aus Sietzsch.
Paul Hicke aus Großwig.
Emil Giese aus Greifswald (T).
Friedrich Weber aus Dreileben (Halle a. d. Saale).
Wilhelm Dilthey aus Gladenbach (T.).
Wilhelm Zeller aus Drebligar.
Fritz Hoeser aus Finsterwalde.
Robert Reichert aus Prettin.

Gber-Sckunda (13).
Wilhelm Mehrhardt aus Langenrcichenbach.
Carl Conrad aus Belgern.
Max Linke aus Licbcnwerda (Zinna).
Max Trttmpelmann aus Friedrichswerth (T.).
"Otto Schneider aus Klitzschmar.
Kurt Lortz aus Fiusterwalde.
Ernst Hozsmann aus Coblenz (T.).
Paul Vetter aus Torgau.
Richard Hoher aus Mahlitzsch.
Otto Langoehr aus Torgau.
Heinrich Hertting aus Groß Wulkow (Döbrichau).
Otto Schroeter aus Bentschen.
Guido Schroeder aus Torgau.

Unter-Sekunda (1k).
1. OttovonSchraderausSchachtenbeiKassel (H.a d.S.)
2. Walter Nerust aus Cottbus (T).
3. "Paul Klcinau auS Schirmenitz.
4. Fritz Ackermann aus Portitz
5. Paul Höfer aus Finstcrwalde.
6. Richard Hoffmann aus Köln a. R. (Eilenbura).
7. Paul Mönnich aus Ölsig.
8. ''Eduard Riethdors aus Belgern.
9 Fritz Möbes aus Rosenfeld.'

10. Fritz Mätzke auS Mehderitzsch (T.).
11. Richard Thomas aus Torgau.
12. "Johannes Manitius aus 'Plessa (Saathain).
13. Hans Wahreudorf aus Zwethau (T.).
14. Arthur Wolter aus Finsterwalde.
15. "Paul Kuobloch aus Breslau (Dobrilugk).
16. Max Wiuter auS Halle a/S. (T.).

Gder-Tertia (32).
1. Max Blochwitz aus Reinharz (Weltewitz).
2. Paul Leschc aus Clossa,
3. Fritz Rößcheu aus Uebigau.
4. Arthur Rittermann aus" Finsterwalde.
5. Max Lehninger aus Halle a/S. (T.).
6. Georg Schulze aus Pölbitz.
7. Otto Göpel aus Torgau.
8. Hermann Schmager aus Prettin.
9. Kurt Brade aus Creuma

10. HanS Ulrich aus Celle (T.).
11. Paul Schmidt aus Torgau.
12. Richard Bettega aus Torgau.
13. "Adolf Wex aus Paderborn (Neuzauche).
14. Moritz Reichelt aus Finstcrwalde.
15. Hans Röber aus Torgau.
16. Oskar Bertling aus Bonn (T.).
17. "John Scott-Preston aus Daun (Dobrilugk).
18 Ernst Hicke aus Prettin.
19. Georg Höfer aus Fiusterwalde.
20. "Curt Knobloch aus Hermsdorf i.Schles. (Dobrilugk).
21. Hans Brade aus Tiesensee (Zschackau).
22. Willy Zeidler aus Golwitz (Güldenstern).
23. Alfred Gumlich aus Liebenwerda.
24. Otto Winter aus Oldenburg (T.).



19

25. Rudolf Krctzschmar aus Liebcnwcrda (T.).
SS. Otto Axc aus Pölbitz.
27. Bernhard Ohnw aus Wöllmen.
28. Arno Röder aus Rötha (Enuzwcrda).
29. Albert Esperstedt aus Klitzschmar (Pehritzsch).
SV. Johannes Kleinau aus Schirmenitz.
51. Ewald Hagen aus Berlin (T.).
52. Wilhelm Wichmann aus Rahnsdorf.

Untcr-Trrtia (39).
1. Friedrich Baltiu aus Torgau.
2. Johannes Rustenbach aus Schmerkeudorf.
3. Wilhelm Taube aus Torgau.
4. Otto Liebig aus Hcrzberg.
5. Friedrich Hertting aus Großwulkow bei Jericho

(Döbrichau).
6. Willy Klix aus Guben (Finstcrwalde).
7. Johannes Goßlau aus Finsterwalde.
8. "Hans Prast aus Mühlbcrg.
3. Paul Meißner auS Löhstcu.

1V. Paul Großkopf aus Schönewalde (Stolzenhain).
11. Max Wolter aus Finsterwalde.
12. Felix Kunath aus Torgau.
13. Otto Großkopf aus Schönewalde (Stolzenhain).
14. Gustav Müller aus Schönewalde.
15. Ernst Albrccht aus Zschackau.
16. Johannes Schaffer aus Torgau.
17. Arnold Herren aus Nörten (T.).
18. Alfred Burchardt aus Tvrgau.
19. "Paul Welcher aus Torgaü (Herzberg).
2V. Arthur Dietrich aus Elstcrmerda.
21 "Max Müller aus Bernburg.
22. Paul Krause aus Herzberg (T).
23. Woldemar Fügncr ans Torgan.
24. Walther Grunewald aus Mühlberg (Licbenwerda).
25. "Georg Schumann aus Plittersdorf (Dröschkau).
26. "Johannes Kloß aus Jüterbog (Dessau).
27. "Karl Bertram aus Mühlberg (Elsterwerda).
28. Emil Mönnich auS Oelsig.
29. "Felix Ritter aus Eilenburg.
3V. Hugo Reinstein aus Belgcrn (T,).
31. Ernst Rciskc ans Magdeburg (T.).
32. Julius Winter aus Halle (T.).
33. Wilhelm Unmuß auS Berlin (Elsterberg).
84. "Otto Grußdorf auS Roitzsch.
35. Iwan v. Heynitz auS Dröschkau (Ncuhausen).
36. Paul Bambach aus Löben.
37. Justus Kobclius aus Torgan.
38. Johannes Goldschmidt auS Mühlberg.
39. "Leopold Mitsching aus Dessau.

Gnarti» (39).
1. Neinhold Richter aus Licbenwerda.
2. Fritz Ehrcnfreund aus Pieschen (Ortrand).
3. Otto Kirschner aus Prettin.
4. Richard Hoffmann aus Finstcrwalde.
5. "Bruno Schwarze aus Finstcrwalde.
6. Gottreich -Mehnert aus Ammelgoßwitz.
7. Franz Evert aus Treuenbrwtzen (T.).
8. Bernhard Eulenberg aus Torgau.
9. Hans Scheele aus Erfurt (T).

1V. "Walter Harwitz aus Dessau (Berlin).
11. Max Richter aus Brandis (Schönewalde).
12. "Karl Ludwig Zöllner aus Sadclkow (Gräfendorf).
13. Karl Müller' aus Stcchau.
14. Albrecht Schwerdtfcger aus Eilenburg.
15. Hans Krause aus Torgau.
16. Fritz Hahn aus Berlin (T.).
17. "Fritz Frisch aus Hohenlepte b. Zerbst (Brachmeierei

bei Dessau).

18. Adalbert Sickert aus Torgau.
19 Alfred Otto aus Torgau.
20. Max Nitsche aus Fichtenberg (Tnura).
21. Gerhard Zimmermann aus Halle (T.).
22. Max Röder aus Torgau.
23. Martin APitz aus Pölbitz.
24. Paul Blüthgen aus Neunaundorf.
25. Ehrich Fritzs'che aus Torgau.
26. Theodor Kümmel aus Aken (Zschortau).
27. "Richard Welze! aus Zeitz (Düben).
28. Otto Gnmlich aus Nichtewitz.
29. Oskar Ebermann aus Torgau.
30. "Fritz Weiland aus Licbenwerda.
31. Kurt Zickert aus Freiburg (T.).
32. Richard Kloth aus Zirke (Grabitz).
33. Julius Nehse aus Großtrebcn.
34 August Bollweg ans Lippstadt (T.).
35. "Karl Wahn auch Reichenau (Rnhland).
36. Paul Ulrich aus Celle (T.).
37. Erich Großmann auS Torgau.
33. Hugo Steinkopff aus Tübingen (T.).
39. Karl Bosse aus Trier (T.).

Guinta (32).
1. Martin Ehrenhauß aus Sietzsch.
2. Leo Thaiß aus Licbenwerda (T.).
3. Konrad Bertling aus Dreileben (T.).
4. Karl Popp aus'Ammelgoßwitz.
5. Otto Nau aus Falkenberg (Löhsten).
6. Arno Trttmpelmann aus Uelleben (T.).
7. "Ernst Müller aus Belgern.
8. OSwald Saalberg aus 'Torgan.
9. "Alwin Muschter aus Mühlbcrg.

10. Wilhelm Horn aus Torgau.
11. Otto Korb aus Großtreben.
12. Ernst Tzschirich aus Kirchhain.
13. "Johannes Großkopf aus Berlin.
14. HanS von Michaelis aus Torgau.
15. "Richard Besser aus Hcmsendorf (Cossa).
16. Ernst Eule aus Großtrebcn
17. Franz Wagner aus Großtrebcn.
18. Robert Klandt aus Finsterwalde (Mühlberg).
19. Max Krause aus Belgern (T.).
20. Richard Braun aus Torgau.
21. Kurt Platz aus Torgau
22. Hugo Jacobitz aus Torgau.
23. Franz Roeber aus Torgau.
24. "Kurt Fischer aus Markranstaedt (Taucha).
25. "Rudolf Fischer aus Taucha.
26. Georg Goebel aus Glatz (T.)
27. Max Schiller aus Berlin (T.)
28. Paul Steinkopff aus Torgau.
29. Wilhelm Protz aus Torgau.
30. Adolf Wolfs aus Finsterwalde.
31. Fritz Carl aus Torgau.
32. "Arthur Otto aus Herzberg.

Kexta (37).
1. Fritz Rau aus Torgau (Crensitz).
2. Bruno Graß aus Zwethau.
3. "Harry Nabitow aus Berlin.
4. Johannes von Kauffbcrg aus Döbern.
5. Hermann Evert aus Wi'ttenbergZ(T).
6. Paul Bräutigam aus Torgau.
7. Paul Niese aus Torgau.
8. "Bcrthold Harwitz aus Dessau (Berlin).
9. HanS Dan aus Tuchel (T).

10. Adolf Junker ans Schweinitz.
11. Otto Uhle aus Torgau.
12. Wilhelm Kunze aus Finsterwalde.
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13. "Georg Posemann auS Baruth (Friedrichsthal).
>4. Wilhelm Göbel aus Glatz (T.).
15. Hans Pajunk aus Torgau.
16. Waldemar Strauch aus Torgau.
17. Max Schmidt aus Nichtcwitz.
18. Curt von -Michaelis aus Torgau.
IS. Ernst Reinbeck aus Torgau.
20. Robert Mendt aus Hannover (T.).
21. Curt Wagner ans Torgau.
22. Fritz Wehner auS Torgau.
23. Wilhelm Friedrich von'Löwenfeld aus Spandau (T.).
24. Johannes Ludung aus Würzen.
25. Fritz Heck aus Torgau.

26. Hermann Pouch aus Landsberg bei Halle.
27. Hermann Schelle aus Ehrenbreitstein (T.).
28. Karl Ulrich aus Torgau.
2S. Erich Scheele aus Erfurt (T.).
30. Erich Krause aus Torgau.
31. Leopold Groll aus Törgau.
32. Emil Brcssc aus Cuxhaven (T.).
33. Max Gröning anS Koblenz (T.).
34. "Bruno Gabelt aus Prettin.
35 Heinrich Hahn aus Berlin (T.).
36 Paul Schuster auS Kirchhain.
37. Otto Hahn aus Berlin (T.).

1. Uorklasse (13).

1. Georg Weise aus Magdeburg (T.).
2. Paul Kröbel aus Torgau.
3. Karl Winkelmann aus Torgau.
4. Hans Möller aus Straßburg (T.).
5. Hugo Rackwitz aus Lohnsdorf.

6. Paul Müller aus Targau.
7. Mar Thaiß aus Liebenwerda (T.).
8. Alexander Kannengießer aus Torgau.
9. Robert Protz aus Torgau.

10. Erich Evert aus Wittenberg (T.).
11. Willi Nackwitz aus Lohnsdorf.
12. Lothar Hoffmann aus Torgau.
13. Oswald Uhle auS Torgau.'
14. Richard Ebermann ans Torgau.
15. Alwin Weyrauch ans Torgau.

2. Uorlrlnssc (18).
1. Adtheilung.

1. Ulrich von Cramer auS Magdeburg (T.).
2. Paul Thinius aus Torgau.
3. Leberecht Runge aus Torgau.
4. Arthur Staads aus Weißcnfels (T.).
5. Haus Burghard aus Torgau.
6. Karl Garn' aus Torgau.
7. Bruno Evert aus Berlin (T.).
8. Ingo Haedrich aus Konstanz (T.).
3 Alfred O'Grady auS Straßburg (T.).

10. Wilhelm Bergschmidt aus Dahme (T.).
11. Max Brcsse aus Cuxhasen (T.).
12. Max Wilkemann aus Torgau.

2. Abthrilung.
13 Georg Dan aus Sangerhausen (T.).
14. Erich Staads aus Wcißenfels (T.).
15 Walter Just aus Erfurt (T.).
16. JuliuS von Locwcnfeld auS Spandau (T.).
17. Ernst Ulrich aus Torgau.
18. Hugo Carl aus Torg'au.

V.
Sammlung von Lehrmitteln.

1. Die G y m n a s i a l-B i b l i o t h e k erhielt folgende Vermehrungen:

a. durch Geschenke: DaS Hohe Ministerium schenkte: Rheinisches Museum für Philologie, Jahrgang 1388;

Neue Beitrüge zur alten Geschichte und Geographie der Rheinlande von Schneider, 12. und r3. Folge.

— Die historische Kommission der Provinz Sachsen: Neujahrsblättcr l889 (Luther in Torgau von

E. Schild) I Exemplar nebst 19 Exemplaren zur Vertheilung an obere Schüler.

b. durch Ankauf auS der Klügel'schen Stiftung: Deutsche Litteratur-Zeitnng. Jahrgang 1887. — Zeitschrift

für Gymnasialwcsen. Jahrgang 1887. — Blätter für höheres Schulwesen. Jahrgang 1887. — Central-

blatt für die gesammte Unterrichts - Verwaltung in Preußen. Jahrgang 1887 und Ergänzungsheft

1886, Heft III. — Monatsschrift für Turnwesen. Jahrgang 1887. — Neue Jahrbücher für Philologie

und Pädagogik, herausgegeben von Fleckeisen und Masius. Jahrgang 1882 und I8S3. — Grimm,

deutsches Wörterbuch, Bd. VIl., Lsg. 10. 11. Bd. XII., Lsg. 2. — Heeren, Uckert und Giesebrecht,

Geschichte der curzpäischen Staaten. Lsg. 48 Abt I: Carlson, Geschichte Schwedens. Bd. VI; Lsg.48 Abt. II:

Dieraurer, Geschichte der schweizerischen Eidgenossenschaften. Bd. I: Lsg. 49 Abt. I: Huber, Geschichte

Oesterreichs. Bd. III; Lsg 49 Abt. II: Caro, Geschichte Polens. Bd. V; Lsg. 50 Abt. I: Reimann

Geschichte des preußischen Staates. Bd. II; Lsg. 50 Abt. II: Dahn, deutsche Geschichte. Bd. I-

2. Hälfte. — Politische Korrespondenz Friedrichs des Großen. Bd. XV. XVI. — Volkmann, Gottfried

Bernhardy. — Ordnung der Prüfung für das höhere Lehramt. — Krebs, Autibarbarus der lateinischen

Sprache. 6. Aufl. Bd. I und II. — Philosophische Monatshefte, herausgegeben von Natorp. Bd. XXI V.

— Merguet, Lexikon zu den Schriften Ciceros. Teil II. philosophische Schriften, Heft 1,2. — Allgemeine

Enchklopädie der Wissenschaften und Künste, herausgegeben von Ersch und Gruber. II. Sektion.

41. und 42. Teil. — Ernst II , Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha, aus meinem Leben und aus

meiner Zeit. Bd. II. — Wiese, Sammlung der Verordnungen und Gesetze für die höheren Schulen in
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Preußen. 3. Ausgabe, bearbeitet von Kübler, Abt. II: Das Lehramt und die Lehrer. — Herders
Werke, herausgegeben von Suphan. Bd. 13, 17. — Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen
in Preußen, Bd. 26.

e. aus der Glasewald'schen Stiftung: Journal für reine und angewandte Mathematik, herausgegeben von
Kronecker und Weierstraß. Bd. 101 — Annale» der Physik und Chemie, herausgegeben von Wiede-
mann 1887, Supplementheft 8 b, und Jahrgang 1888-

2. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Werke angeschafft:
Vaterländische Geschichts- und Nnterhaltungs - Bibliothek. Bd. >6—18. — Lehmann, Scharnhorst.
Bd. II. — Freytag, Erinnerungen aus meinem Leben. — Goedecke, Grundzüge der Geschichte der
deutschen Dichtung, Bd. I. — Als der Großvater die Großmutter nahm. — Droysen, Heerwesen und
Kriegführung der Griechen. 1. Hälfte. — Bulthaupt, Dramaturgie der Klassiker. Bd. I. — Peter-
maunS geographische Mitteilungen. Jahrgang 1838. 12 Hefte; Jahrgang 1889. 12 Hefte. —
Scherer, Poetik. — Euler, Friedrich Ludwig Jahn. — Friedrich Ludwig Jahn's Werke, herausgegeben
von Euler, 2 Bd. — Geschichte des Altertums in Einzel-Darstellungen. Lsg. 84—103. — v. Natzmer,
Unter den Hohenzollern. Bd. III. IV. — Schroeder, Kaiserworte. — Dichterstimmen aus Deutsch¬
lands Traucrtagen. — Fischer, die Schicksale der Universität Heidelberg. — Fischer, Goethes Iphigenie.
— Fischer, über die menschliche Freiheit. — Kluge, etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache,
10 Lieferungen. — Günther, Grundzüge der tragischen Kunst. — Geschichtsschreiber der deutschen
Vorzeit. Lsg. 82—84. — Jacob, Horaz und seine Freunde. — Ziegler, Illustrationen zur Topographie
des alten Rom. — Marshall, Spaziergänge eines Naturforschers.

3. Das physikalische Cabinet erhielt folgende Vermehrung:
Eine thermoelektrische Batterie (wird eben hergestellt.)

4. Das N a t u r a l i e n - Cabinet erhielt:
a. an Geschenken: Von Herrn Rentier Hämisch einen Kardinal (oarämalis virAmiamw), vom Herrn Porteepee-

Fähnrich Pietsch einen Eichel-Häher (garrulus Klanlarius), von Herrn Hauptmann Gröning einen
Mäusebussard (butso vulgaris) und vom Untertertianer Großkopf I Wanderheuschrecken (aorlckiuur
wiKiAtoriuw.)

b. durch Ankauf: Vsspsrtilio wurinus, srinaesus europasus, sorex aransus, talpa suropaea, seiuiws vulgaris,
erioetas kruinentarius, sämmtich ausgestopft, Skelette von vespsilillo Durz'als und avAUis tragilw, sspia
oküemalis in Spiritus.

5. Die Lehrmittel für den Zeichen-Unterricht wurden vermehrt durch:
Doll, neue Sepia-Schule, Heft 3 und 6. — Doll, Aquarellstudien, Heft 2 und 4.

VI.

Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
1. Prämienbücher aus der Prämieubücher-Stiftung erhielten Ostern 1883 aus Prima: Schwarz, Friedendorff — aus

Quarta: Taube, Liebig — aus Quiuta: Kirschner, Hofsinann — aus Sexta: Thaiß, Bertling, Ehrenhauß.
2. Die zur Remuneration des Singchors dienenden Legate erhielten: Grosch (Chorpräfekt), Gicse (Adjunkt), Weber,

Lorch, Blochwitz, Lehninger, Esperstädt, Göpel, P.Krause; Trümpelmann, Wehser, Rittcrmann, Baltin, Steinkopff,
0. Großkopff, F. Hahn, R Richter; Eulenberg, Neichelt, Schiller, Ebermann, Bertling, C Fischer, R. Fischer,
M. Richter, Großmann, Uhle; Müller, Fritzsche, Thaiß, Ludwig, H. Hahn, O. Hahn, E. Krause, Groll, Strauch

3. Das für die Aktusredner bestimmte Schrödersche Legat erhielten Ostern 1838: von Eberstein, Schräpler, Liebau,
Schwarz, Nitsche.

4. Die für die Stubenoberen des Alumnats bestimmten Legate (das Prager-Unruhsche für Ostern 1888, das Schröder¬
sche für Ostern und Michaelis 1888) erhielten zu Ostern: Barthel, Schmidt, Schneider, Jahn, Kleinau, Ricthdorff
Knobloch I, zu Michaelis: Schmidt, Schneider, Kleinau, Riethdors, Knobloch I, Manitius — das für den
1. Stubenoberen bestimmte Müller-Amsincksche Legat Ostern 1888: Barthel.

5. Von den übrigen Legaten erhielten das Christianische: Albitz, Hoher, Möbius, Petreins, Schmidt; das Stempel-
sche (Ostern 1888): Petreins, Schmidt; daS Schanzesche (Ostern 1338): Nitsche, Grosch — das Schwimmschüler¬
legat (Mai 1888): Dietrich, Müller, Eulenberg, Krause, Thaiß, Horn; das Kirchnersche Legat (Weihnacht 1388):
Petreins, Grosch, Lorch, Blochwitz, Nittermann, Baltin.
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ti. Freitische bczw, Unterstützung in Geld gewährten einzelnen Schulen: die Herren: Oberstabsarzt I. Kl. vr. Bussenius,
Bäckermeister Drasdo, General Freiher von Eversten: in Gcnshagen, Professor Vötting, Zahnkttnstler Großmann,
Gymnasial-Direktor Dr. Haacke, Gymnasiallehrer Hertel, Blirgermeistcr Horn, Kaufinann Kinder, Prof. Dr.
Knabe, Kaufmann Marx, Gerichts-Sekretür Reinstein, Stadtverordnetenvorsteher Dr. well. Stcinkopff, Rechtsan¬
walt Ulrich, Kaufmann Vogel, Architekt Otto Wenck. Ferner: Frau Eichler, Frau Klceberg, Frau Kretke,
Frau Professor Rothmann, Frau Sickert, Frau Zimmermann.

VII.
Mitteilungen an die Kchiilee und an deren Eltern.

1. Der Rede- und Entlassungsactus findet Dienstag den 9. April Abens 7 Uhr statt in folgender Ordnung:
Zur Eröffnung: „Frühlingsgruß" von Robert Schumann, vierstimmig von Ncinthalcr.
Curt Petreins ans Alt-Döbern: Prolog in deutschen Versen.
Albert Höfer aus Finsterwalde (Abiturient): Verdienste des Kaisers Wilhelm I. um Deutschland,
lateinischer Vortrag.
Johannes Möbius aus Dommitzsch: Urtheil der Frau von Staöl über Göthe, französischer Vortrag.
„Die blauen Glöckchen von Schottland", englisches Volkslied, vierstimmig von Neithardt.
Friedrich Albitz aus Lindwerder (Abiturient): Solans Bedeutung für den athenischen Staat
griechischer Vortrag. ,
Wilhelm Hoffmann aus Coblenz (Abiturient): Die in der Geschichte der Hohenzollern hervor¬
ragenden Frauen nebst Worten des Abschiedes, deutscher Vortrag.
Wilhelm Dilthey aus Gladenbach (Torgau): Erwiderung des Abschiedes in deutschen Versen.
„Heimath, süßer Ort", englisches Volkslied, vierstimmig von Neithardt.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Choral: „Jesu, geh voran."

L. Der Unterricht des Winterhalbjahres wird Mittwoch den 1V. April mit Bekanntmachung der Versetzung und
Vertheilung der halbjährigen Censuren geschlossen. Die Aufnahmeprüfung findet Mittwoch den 24. April
Vormittags statt, für die Vorklassen um 10 Uhr, für die Gymnasialklassen um 11V- Uhr. Die auf¬
zunehmenden Schüler haben außer Schreibmaterialien Impf- bezw. (bei vollendeten: 12. Lebensjahre)
Nachimpfungsscheine mitzubringen. Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt Donnerstag den
25. April früh 7 Uhr.

lli-. Kaacke.



6. Freitische bezw. Unterstützung in
Bäckermeister Drasdo, General
Gymnasial-Dircktor vr. Haacke,
Knabe, Kaufmann Marx, Geri,
walt Ulrich, Kaufmann Vogel,
Frau Professor Rothmann, Fra

Mitteilungen a
l. Der Rede- und Entlassungsactu

Zur Eröffnung: „Frü
Curt Petreins an
Albert Hvfer aus
lateinischer Vortrag.
Johannes Möbius
„Die blauen Glöckchei
Friedrich Albitz a
griechischer Vortrag.
Wilhelm Hoffmar
ragenden Frauen nebs
Wilhelm Dilthey >
„Heimath, süßer Ort"!
Entlassung der Abitu
Choral: „Jesu, geh vi!

Ä. Der Unterricht des Winterhalbj
Vertheilung der halbjü
Vormittags statt, füij
zunehmenden Schüler
Nachimpfungsscheine
25. April früh 7 Uhr.

en: Oberstabsarzt t.Kl. vr. BusseniuS,
ssor Götting, Zahnkttnstler Großmann,
Horn, Kaufmann Kinder, Prof. vr.
rsteher vr. med. Steinkopff, Rcchtsan-
nchler, Frau Kleeberg, Frau Kretke,

ln deren Eltern.
r statt in folgender Ordnung:
mmig von Ncinthaler.

Kaisers Wilhelm I. um Deutschland,

el über Göthe, französischer Vortrag.
rstimmig von Neithardt.
eutung für den athenischen Staat

Geschichte der Hohenzollern hervor-

Abschiedes in deutschen Versen.
Hardt.

Bekanntmachung der Versetzung und
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